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des gleichfalls anweſenden kaufmänniſchen Leiters 
Deutſchland. Siebert und Schiffsbaumeiſters Borgſtede erfolgte 
C Berlin, 2. Auguſt. Neben der Befug⸗ 


ſofort ein Rundgang durch die in voller Thätig⸗ 
niß, gemäß § 37 des Einkommenſteuergeſetzes den keit befindliche Werft. In drei Wagen wurde 
Landräthen techniſche Hülfsbeamte beizugeben, iſt alsdann vom Fabrikhofe aus kurz vor 2 Uhr eine 
der Regierung nach § 36 das Recht beigelegt, Fahrt noch Trettinkenhof angetreten. Bei der 
an Stelle des Landraths einen beſonderen Kom- Abfahrt wurde der Prinz von einer zahlreichen 
miſſar mit der Leitung des Veranlagungsgeſchäfts Menſchenmenge mit Hurrahrufen begrüßt, wofür 
und dem Vorſitze der Veranlagungskommiſſion zu Se. königl. Hoh. freunblichſt dankte. In Trettinken⸗ 
betrauen. Während aber von der Befugniß aus 


hof wurden die großen Fabrikräume, die Keſſel⸗ 
§ 37 ein weitgehender Gebrauch gemacht wird ſſchmiede, Dreherei, Dampfhammerſchmiede, Tender⸗ 
und insbeſondere alle verfügbaren Kräfte an Re⸗ 


i werkſtätte und der Lokomotiv⸗Montageſaal in 
gierungsaſſeſſoren zu dieſem Ende der Steuerver⸗ Augenſchein genommen. Sichtlich befriedigt von 
waltung überwieſen ſind, liegt es in der Abſicht, 


den empfangenen Eindrücken und der großen Aus⸗ 
von der Ermächtigung des § 36 wenigſtens für dehnung des Schichauſchen Etabliſſements ver⸗ 
jetzt in der Regel nur dann Gebrauch zu machen, abſchiedete ſich nach beendetem Rundgang der 
wenn der Landrath ſelbſt die Entbindung von 


Prinz in leutſeliger Weiſe. Se. königl. Hoheit 
der Leitung des Veranlagungsgeſchäfts und die begab ſich alsdann nach dem Bahnhof, von wo 
Abordnung eines beſonderen Kommiſſars als Vor⸗ mit dem fahrplanmäßigen Perſonenzuge, in dem 
ſitzenden der Veranlagungskommiſſion wünſcht ein von) Dirſchau requirirter Salonwagen ſich 
Letzteres iſt mehrfach, namentlich in ſolchen land- befand, die Weiterfahrt nach Danzig angetreten 
räthlichen Kreiſen der Fall, deren zahlreiche und wurde. Einem Wunſche des Prinzen gemäß war 
zugleich wohlhabendere Bevölkerung die Wahr⸗ von der Veranſtaltung feſtlicher Vorbereitungen 
nehmung des Veranlagungsgeſchäfts neben den Abſtand genommen worden, da der Beſuch der 
anderen landräthlichen Geſchäften überaus ſchwer, 


Werft nur inkognito erfolgen ſollte. Prinz 
wenn nicht ganz unmöglich macht. So ſollen Heinrich trug einen grauen Jaquetanzug, ebenſo 
u. a. in den beiden Berlin umfaſſenden Kreiſen 


befanden ſich die ihn begleitenden 9 Marine⸗ 
Teltow und Nieder⸗Barnim dem Wunſche der 


Offiziere in Zivilkleidung. 
Landräthe entſprechend beſondere Kommiſſarien i 


5 i Köln, 1. Auguſt. Da andauernd das Ernte⸗ 
mit der Leitung der Veranlagung zur Einkom- wetter ſehr ſchlecht iſt, ordnete der Erzbiſchof 
menſteuer betraut werden. 


(Gebete um günſtiges Wetter an. 
„„Wie die „Norddeutſche Allgemeine Zei⸗ Trier, 28. Juli. Die lieblichſte Stadt an 
tung“ erfährt, iſt dem Kaiſer vor einigen Tagen 


der Moſel, das weinberühmte Bernkaſtel, feierte 
der erſte Verband abgenommen worden. Gene- geſtern und vorgeſtern den 600. Gedenktag feiner 
ralarzt Dr. Leuthold konſtatirte eine ſo merkliche Erhebung zur Stadt. Rudolf von Habsburg hat 
Abnahme der Schwellung des beſchädigten Knies, im Jahre 1291 dem Orte auf Bitten des 
daß bei gleichmäßigem Fortſchreiten der Beſſerung Trierer Kurfürſten Bohemund von Warmesberg 
in einigen Tagen eine das Gehen geſtattende Stadtrechte verliehen. Die Entſtehung Bern⸗ 
Bandage wird angelegt werden können. Der kaſtels fällt in das frühe Mittelalter. Im Jahre 
Unfall iſt am 23. v. M. Nachmittags auf dem 


993 wird ber Ort zum erſten Male in den Geſta 
durch Regen glatt gewordenen Deck der „Hohen- Treviſorum erwähnt und führt dort den Namen 
zollern“ an einer Stelle, wo daſſelbe mit 


Beruncaſtel. Ein trieriſcher Chroniſt des 17. 
Linolenm belegt iſt, paſſirt. Aerztlicherſeits wurde Jahrhunderts berichtet, die Burg der Stadt ſei 
ſofort die nöthige Hülfe geleiſtet; das Allgemein⸗ 


vor etwa 1000 Jahren von dem fränkiſchen 

befinden des Kaiſers blieb unausgeſetzt ein gutes. Grafen Bero erbaut worden und habe nach ihm 
— Geheimer Regierungsrath Profeſſor Dr. den Namen Beronis Caſtellum erhalten. Daraus 
Wilhelm Förſter, Direktor der Sternwarte, ift|jei der Name Bernkaſtel entſtanden. Andere be- 
am Sonnabend Abend zum rector magnifieus| haupten. Bernkaſtel ſei römiſchen Urſprungs und 
der Berliner Univerſität gewählt worden. mit einem Orte Tabarnä identiſch, welchen der 
— Der altkatholiſche Biſchof Dr. Reinkens trieriſche Dichter Anſonius (um das Jahr 380) 

iſt, wie über Breslau telegraphiſch gemeldet in feiner „Moſella“ erwähnt. Für dieſe Anficht 
wird, auf ſeiner Reiſe in die Schweiz ſchwer läßt ſich aber nichts weiter beibringen. Der 
erkrankt und liegt in Thun faſt hoffnungslos Marktbrunnen wurde am Montag 
darnieder. Der Generalvikar Profeſſor Dr. Mittag mit Bernkaſtler Wein ge⸗ 
Weber hat in allen altkatholiſchen Gemeindenſüllt und Jedermann konnte davon 
Fürbitten angeordnet. trinken, ſo viel ihm beliebte. Den 
— Die überſeeiſche Auswanderung aus dem Eyrengäſten kredenzte man inzwiſchen im Rath⸗ 
deutſchen Reich über deutſche Häfen, Antwerpen, bauſe Bernkaſtler „Doktor“ in goldenen Humpen, 
Rotterdam und Amſterdam betrug im die, wie ihre Inſchriften lehren, ſchon im 16. 


Juni Januar bis Juni Jahrhundert in Gebrauch waren. Am Abend 
1891 8111 63,678 wurde ein Feſtſpiel aufgeführt, welches von Dr. 
1890 6407 49,084 van Hoffs aus Trier verfaßt und den Titel führt: 
1889 7021 51,003 „Die Säkularnachtwächter von Bernkaſtel“. Es 
1888. . 8453 56,653 traten der Reihe nach die Nachtwächter von 1291, 
1887. 8760 57,297 1391 u. ſ. f. bis 1891 auf und berichteten in 


Von den i * 
ten 63,678 Perf laufenden Jahre ausgewander 


ſonen kamen aus der Prooin 
Poſen 13,190, Weſtpreußen 9401, Bo e 
6694, aus Baiern rechts des Rheins 4671, 
aus der Provinz Hannover 3326, dem Königreich 
Würtemberg 3254, der Provinz Brandenburg 
mit Berlin 2596, Schleswig⸗Holſtein 2497, 
Rheinland 2113, aus dem Großherzogthum Baden 
2014, dem Königreich Sachſen 1721, der Pro⸗ 
vinz Heſſen⸗Naſſau 1438, Schleſien 1309, aus 
der Rheinpfalz 1065, der Provinz Oſtpreußen 
1014, Weſtfalen 953, Provinz Sachſen 951, dem 
Großherzogthum Heſſen 948. Der Reſt von 
4523 vertheilt ſich auf die übrigen Gebiete des 
Reichs. 

— Das im ftaiftifchen Amt der Stadt 
Berlin unlängſt feſtgeſtellte endgültige Ergeb⸗ 
niß der Volkszählung vom 1. Dezember 1890 
hat in Berlin eine ortsanweſende Bevölkerung 
von 1,5787794 Perſonen ergeben, das iſt 20 Pro⸗ 
zent mehr als am 1. Dezember 1885. Der 
Konfeſſion nan wurden ermittelt: Evangeliſche 
1,352,558, Röm. Katholiſche 135,032, Griech.⸗ 
Katholiſche 378, andere Chriſten: 10,673, 
Juden: 79,236, andere Religion und unbe⸗ 
ſtimmt: 867. Gegen die Vorzählung hat dem⸗ 
nach gegenüber der Durchſchnittszunahme von 
20 Prozent die jüdiſche Bevölkerung um 23, die 
latholiſche (einſchließlich griechiſch⸗katholiſche; um 
36 Prozent zugenommen, und es entfielen auf 
1000 Einwohner überhaupt 50 Juden und 85 
Katholiken gegen 49 beziehungsweiſe 76 im 
Jahre 1885. 


ſchönen Knittelverſen, was ſich in ihrem Jahr— 
hundert zu Bernkaſtel Merkwürdiges zugetragen. 
Daß die Feſtlichkeiten einen fo glänzenden Ver- 
lauf nahmen, verdankt man insbeſondere Dr. 
Duge Thaniſch, dem glücklichen Beſitzer der Bern⸗ 
aſtler Doktorweinberge. 

Bremen, 2. Auguſt. (W. T. B.) Der 
kommandirende Admiral Frhr. v. d. Goltz iſt mit 
der Stationsyacht „Farewell“ von Bremerhafen 
Mittags hier eingetroffen und alsbald nach Berlin 
weitergereiſt. 

Koburg, 1. Auguſt. Die amtliche „Ko 
burger Zeitung“ tritt mit ſcharfen Worten dem 
Gerücht von einer Mißſtimmung zwiſchen dem 
Berliner und dem hieſigen Hof entgegen. Das 
Blatt ſagt, das freundſchaftliche Verhältniß zwi⸗ 
ſchen dem Kaiſer und dem Herzog ſei auch nicht 
eine Minute lang getrübt geweſen. ü 

München, 2. Auguſt. (W. T. B.) Fürſt 
Ferdinand von Bulgarien, welcher mit ſeiner 
Mutter, der Prinzeſſin Klementine, der Kaiſerin 
von Oeſterreich in Feldafing einen Beſuch ab⸗ 
geſtattet hatte, iſt heute nach Bayreuth weiter— 
gereiſt. 

Kiſſingen, 2. Auguſt. (W. T. B.) Die 
Fürſtin Bismarck reiſte heute Vormittag in Be⸗ 
gleitung des Grafen Herbert Bismarck nach 
Ems ab. 

Kiſſingen, 2. Auguſt. (W. T. B.) Die 
Fürſtin Bismarck iſt heute in Begleitung des 
* Herbert Bismarck nach Homburg ab⸗ 


— Das königl. Eiſenbahnbetriebsamt, Stadt⸗ Schweiz. 
und Ringbahn, bringt Folgendes zur öffentlichen Bern, 1. Auguſt. Auf allen zugänglichen 
Kenntniß: In einigen Bögen der dem Zoologiſchen Bergſpitzen der Schweiz werden heute Nacht 


Garten gegenüberliegenden Viadukt⸗ Strecke der Freudenfeuer aufflammen. Sämmtliche 
Stadtbahn und in einem Land- Pfeiler der ſchaften find mit Fahnen und anderen Dekora⸗ 
Spree⸗ Brücke am Stadt » Bahnhof Bellevue tionen reich geſchmückt. An vielen Orten fand 
find Riſſe vorhanden, die ſchon vor ſechs bis die Bundesfeier ſchon im Laufe der Woche in 
ſieben Jahren, nicht aber, wie man aue Zeitungs- Verbindung mit den Jugendfeſten ſtatt. Die 
notizen ſchließen könnte, erſt jetzt aufgetreten ſind. zahlreichen in der Schweiz weilenden Fremden 
Dieſe Riſſe ſind ſelbſtverſtändlich einer ſorgfältigen ohne Unterſchied der Nationalität nehmen mit 
Kontrolle unterſtellt; auch iſt dort, wo es noth⸗ lebhaſtem Intereſſe an der Feier Theil. 
wendig erſchien, durch Anbringung von Ankern Schwyz, 1. Auguſt. Unter großer Theil⸗ 
einem Weiterreißen vorgebeugt worden. Da bei nahme und mit vieler Begeiſterung und in Ge⸗ 
den periodiſchen Beobachtungen ein Fortſchreiten genwart der höchſten Landesbehörden, ſowie des 
5 Riſſe ar mehr hat wahrgenommen werden diplomatiſchen Korps und anderer Ehrengäſte ber 
önnen, jo = fein Grund vor, in dem Vor⸗ gann heut die ſechshundertjährige Jubelfeier des 
handenſein dieſer Riſſe eine Gefahr für den Beſtandes der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft. 
Eiſenbahnbetrieb zu erblicken. Trotz ungünſtiger Witterung iſt bis jetzt die Feier 
Elbing, 31. Jul. Se. kgl. Hoh. der Prinz programmmäßig mit größtem Erfolge abgelaufen. 
Heinrich, der ſich augenblicklich in feiner Eigen⸗ Der deutſche Geſandte war durch Trauer ver⸗ 
ſchaft als Kontre-Admiral mit mehreren Marines hindert zu erſcheinen, jo daß nur der Legations⸗ 
offtzieren auf einer Marineſtabsreiſe befindet, ſekretär Tſchirſchki der Feier anwohnte. 
traf (wie ſchon kurz erwähnt) heute Mittag von Schwyz, 1. Auguſt. (Weitere Meldung.) 
Pillau hier ein, um der Schichauſchen Werft Die Bundesfeier nahm heute Vormittag unter 
einen Beſuch abzuſtatten. Prinz Heinrich kam zahlreicher Betheiligung bei zweifelhaftem Wetter 
geſtern Nachmittag au Bord des Adiſo „Grille“ ihren Anfang. Namens des Kantons Schioyz 
in Pillan an. Die Strecke von dort über Haff ſprach Ständerath Rechlin, namens des Bundes- 
bis nach Elbing wurde bei prächtigſtem Wetter raths Bundespräſident Wetti, und namens des 
auf einem Doppelſchrauben⸗ Torpedoboot, mit Nationalraths deſſen Präſident Lachenal. Das 
welchem Herr Zieſe dem Prinzen geſtern entgegen- Feſtſpiel im Freien mußte wegen Regens auf 
gefahren war, zprückgelegt. Die Abfahrt von heute Nachmittag verſchoben werden. Morgens 
Pillau erfolgte um 9%, Uhr Vormittags, unter⸗ findet eine Fahrt nach dem Ritt ſtatt, woſelbſt 
wegs wurde auf dem Haff mit dem Boot längere der Präſident des Ständeraths Goͤtisheim eine 
Zeit manborirt, beſonders Kreiſe geſchlagen. Kurz] Rede halten wird, 
vor 1 Uhr kam das ſchlanke, weiß geſtrichene 8 
Torpedoboot, mit dem hoben Beſuch an Bord ß Frankreich. 
in Sicht, und gerade um 1 Uhr, als die Signal⸗ Paris, 30. Juli. Geſtern Nachmittag zogen, 
wie alljährlig am 29. Juli, die Ueberlebenden 


pfeifen das Ende der Mittagspauſe verkündeten, 3 g 
legte daſſelbe an der Werft an. Bei der Ankunft der Kämpfer aus den heißen Julitagen 1830, den 
„trois glorieuses“ nach dem Baſtillenplatze und 


wurden der Prinz und die ihn begleitenden | 
Herren, darunter unſer Reichstags⸗Abgeordneter ſtiegen, von dem Wächter der Juliſäule, ebenfalls 
ien⸗ einen Waffengenoſſen, geleitet, pietätvoll in die 


Graf Richard zu Dohna, vom Geh. Kommerzien⸗ 
rath Schichau begrüßt, und nach einer Vorſtellung! Krypta hinunter Die Schaar ſchmilzt von Jahr 


Ort⸗ 


zu Jahr zuſammen. Letztes Jahr waren ihrer 
noch acht, der älteſte, Namens Delattre, ſtarb, 91 
Jahre alt, am 12. dieſes Monats. Jetzt iſt ein 
Inſaſſe des Greiſenaſyls Bicetre an den Ehren⸗ 
poſten vorgerückt. Der jüngſte der Dekorirten, 
welchem Ludwig Philipp ſelbſt die Medaille mit 
dem galliſchen Hahn auf der einen, der Inſchrift: 
„Patrie — Liberté — donnée par le Roi des 
Francais“ auf der anderen einhändigte, gilt bei 
ſeinen Kameraden für einen Gelbſchnabel, denn 
er zählt erſt 74 Lenze. Der letzte Träger der 
St. Helena⸗Medaille ſtarb vor zwei Jahren. 
Das 20. Jahrhundert wird ſchwerlich noch einen 
medaillé des trois glorieuses ſehen. 

Paris, 31. Juli. Die „Temps“ bringt 
heute über die ruſſiſch⸗franzöſiſche Verbrüderung 
einen aus Regierungskreiſen ſtammenden Artikel, 
der für die Auffaſſung dieſer Kreiſe recht be⸗ 
zeichnend iſt. Der Vorwurf der Uebertreibung, 
den man den Franzoſen ſo oft mache, könne, ſo meint 
das Blatt, auf die Aeußerungen der Preſſe über 
die Feſte in Kronſtadt keine Anwendung finden, 
denn die meiſten Blätter hätten ſich darauf be⸗ 
ſchränkt, die zahlreichen Beurtheilungen der aus⸗ 
ländiſchen, beſonders der Zeitungen der Drei⸗ oder 
Vierbundländer wiederzugeben, die beſſer als die 
franzöſiſchen die hohe Bedeutung und die Folgen 
des Ereigniſſes vom Standpunkte des Gleichge⸗ 
wichts der Streitkräfte in Europa aus erörtert 
hätten. Dadurch habe die Welt erfahren, daß 
der ſogenannte Friedensbund ein ſo beträchtliches 
Gegengewicht erhalten habe, daß England beſtimmt 
worden ſei, die Zuſtimmung, welche es erſt kürz⸗ 
lich dem Dreibund ausgeſprochen, bedeutend ab⸗ 
zuſchwächen. Es benutze jetzt ſogar auf ſehr ge⸗ 
ſchickte Weiſe die Vorbeifahrt des franzöſiſchen 
Geſchwaders, um ihm die Ehre zu erweiſen, es 
„gewiſſermaßen“ zur Königin einzuladen. Dieſe 
Thatſache allein beweiſe mehr als alle miniſte⸗ 
riellen oder anderen Reden. Daun heißt es 
weiter: 

„Man kann ſagen, daß wir eine Art Parade 
über die verſchiedenen Länder des nördlichen 
Europas vom Staudpunkte der Geſinnungen. 
welche ſie für uns hegen, abgehalten haben. Es 
iſt überflüſſig, die Gefühle beſonders zu kenn⸗ 
zeichnen, die ſich in Kronſtadt und Petersburg 
kundgegeben haben. Die lebhafteſte Sympathie, 
die aufrichtigſte und wärmſte Freundſchaft brachen 
dort durch, nicht allein unter den amtlichen Per⸗ 
ſonen, welche beauftragt waren, ihnen Ausdruck 
zu geben, ſondern auch — und das iſt mehr 
werth — unter den Seeleuten der beiden Nationa⸗ 
litäten und, was über alles geht, unter der 
Menge, die herbeigeeilt war, um ſie zu begrüßen. 
Das Herz, ſagt ein Moraliſt, hat Gründe, welche 
die Vernunft nicht kennt. Wenn aber, wie in 
dem vorliegenden Fall, die Vernunft mit dem 
Herzen, das Intereſſe mit dem Gefühl ſich ver⸗ 
bündet, ſo wird die Diplomatie, ſo werden ſelbſt 
die Regierungen überflüſſig. Die Uebereinſtim⸗ 
mung kommt trotz allem und trotz aller zum 
Durchbruch, weil ſie in der Natur und der Noth⸗ 
wendigkeit der Dinge liegt, und es iſt heute offen⸗ 
bar, daß ſie ebenſo ſtark und auf alle Fälle viel 
aufrichtiger iſt als im Dreibunde, auf den ſie 
eine Antwort iſt. Sie iſt ihm darin überlegen, 
daß ſie nicht nothwendig hat, in Protokollen ein⸗ 
geſchrieben und durch Unterſchriften beſtätigt zu 
werden, wie es bei erkünſtelten und deshalb ver⸗ 
gänglichen Abmachungen geſchieht, auf welche die 
der Zukunft nicht ſichern Staaten angewieſen 
ſind. Die Unterordnung der diplomatiſchen und 
ſelbſt der militäriſchen Elemente unter die mora⸗ 
liſchen Kräfte, worunter wir die Intereſſen und 
Geſinnungen der Nationen verſtehen, iſt aber 
vom geſchichtsphiloſophiſchen Standpunkt aus ein 
bezeichnendes Merkmal unſerer Zeit. Die Klar⸗ 
heit, mit welcher die beiden Völker, das ruſſiſche 
und das franzöſiſche, die Gemeinſchaft ihrer An⸗ 
ſichten und Wünſche aufgefaßt haben, erſchien 
plötzlich als ein wichtiger europäiſcher Faktor, der 
in allen Fällen genügt, um den Bündniſſen, von 
denen man um ſo größeren Lärm machte, je 
inhaltsloſer fie erſchienen, das Gegengewicht zu 
halten. Und dieſe Erfahrung iſt nicht die ein⸗ 
zige, welche unſere Seeleute gemacht haben. Ehe 
ſie in die ruſſiſchen Gewäſſer gingen, durch⸗ 
kreuzten ſie die däniſchen und die ſchwediſchen, 
und dort fanden ſie Sympathien vor oder er⸗ 
weckten Sympathien wieder, die man hundert⸗ 
jährige nennen kann, Sympathien, die unſere 
Unglücksfälle nicht abgekühlt und die, man weiß 
es, ihren Widerhall in Frankreich nicht verloren 
haben. Dort wurden nur Handſchläge zwiſchen 
alten Bekannten ausgewechſelt und es geſchah mit 
einer Herzlichkeit, die wir unſererſeits nicht ver⸗ 
geſſen werden. Was England anbelangt, bei dem 
unſere Spazierfahrt enden wird, ſo wird der 
böflſche Schritt ſeiner Herrſcherin ſeitens unſerer 
Matroſen die oe (galante) Aufnahme finden, 
die er verdient. Den Beſuch jo warm und auf⸗ 
richtig wie möglich zu machen, wird von der Re⸗ 
gierung und dem engliſchen Voll abhängen.“ 

Es wäre thöricht, die Gefahr zu verkennen, 
die Deutſchland durch die nunmehr thatſächlich 
erfolgte Annäherung zweier Nachbarn droht, die 
es von beiden Seiten einklemmen; aber dieſe Ge⸗ 
fahr hat Fürſt Bismarck vorausgeſehen und er 
iſt ihr durch den Dreibund begegnet, fo weit ſich 
ihr durch die Entgegenſetzung materieller Macht⸗ 
mittel überhaupt begegnen läßt. Politiſch be⸗ 
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dicht, daß das Schiff an einem großen Eisfelde 
feitgelegt werden mußte. Am folgenden Tage 
ging das Schiff wieder aus dem Eiſe hinaus 
und ſetzte die Reiſe oſtwärts fort; hierbei wurde 
gefunden, daß das Polareis in dieſem Jahre ſehr 
weit ſüdwärts ſich erſtreckte und daß Jan May 
in mehrmeiligem Umkreiſe vom Polareiſe um⸗ 
geben iſt. Da ſomit vorläufig nicht daran zu 
denken war, die Oſtküſte von Grönland in näch⸗ 
ſter Zeit zu erreichen, fo blieb die „Oekla“ am 
29. Juni in einer großen Eisbucht in der Nähe 
von Jan Mayn liegen, wo ſie am folgenden 
Tage von einem anderen norwegiſchen Robben⸗ 
fängerdampfer angetroffen wurde, der dieſe Mit- 
theilung mit nach Tönsberg gebracht hat. Geſtützt 
auf ſeine in den Polargegenden geſammelten Er⸗ 
fahrungen wollte Kapitän Knudſen demnächſt ver⸗ 
ſuchen, zwiſchen dem 75. und 76. Gr. nördl. Br. 
die Oſtküſte von Grönland zu erreichen, weil hier 
das Eis gewöhnlich in mehr weſtlicher Richtung 
zu treiben pflegt und nach den Befunden der 
Robbenfänger auch nicht in allzu großen Feldern 
vorkommen ſoll 


Schweden und Norwegen. 


Trondhjem, 2. Auguſt. (W. T. B.) 
Nachdem die „Hohenzollern“ geſtern, am 1. Auguſt, 
vor Trondhjem die Anker geworfen, meldeten ſich 
der Kommandant der Feſtung, Generaladjutant 
Nyquiſt, der im vorigen Jahre in Chriſtiania 
bei Sr. Majeſtät zum Ehrendienſt kommandirt 
war, und der deutſche Konſul Jenſſen an Bord. 
Se. Majeſtät der Kaiſer arbeitete noch den ganzen 


druck der „Parade, die Frankreich ſoeben über die 
Völker des Nordens abgehalten“, thatſächlich be⸗ 
richtet worden iſt, daß der Zar nichts mehr und 
das „Volk“ alles gilt in Rußland, ſo ſcheint uns 
dieſer Bericht doch einſeitig gefärbt zu ſein, denn 
viele franzöſiſche Marine⸗Offiziere bringen, wie 
zuverläſſig gemeldet wird, die entgegengeſetzte 
Anſicht mit nach Hauſe und jedenfalls wird eine 
Politik, die den Kaiſer von Rußland ſo kalt ſtellt 
wie das franzöſiſche Regierungsblatt es heute 
ſchon thut, noch manche Enttäuſchung erleben. 

Paris, Auguſt. (W. T. B.) Die 
„Association litterairè et artistique internatio- 
nale“ beſchloß in der heutigen außerordentlichen 
Verſammlung nach erregter Debatte, den für 
September nach Berlin einberufenen Kongreß 
wegen eingetretener Schwierigkeiten nicht in 
dieſer Stadt, ſondern in Mailand abzuhalten. 

Paris, 2. Auguſt. (W. T. B.) Dem 
Miniſter des Aeußern Ribot wurde offiziell an⸗ 
gezeigt, daß der König Alexander von Serbien 
etwa um den 13. d. M. in Paris eintreffen 
und daſelbſt vierzehn Tage inkognito verweilen 
werde. 

Paris, 2. Auguſt. (W. T. B.) In Bel⸗ 
fort wurde General Japy (Repuplikaner) zum 
Senator gewählt. 


Italien. 


Wie man aus Rom berichtet, hat dort der 
Trinkſpruch, welchen der Lordmayor von London 
bei dem in Manſion Houſe zu Ehren des Kron⸗ 
prinzen von Italien gegebenen Diner auf das 
italieniſche Königspaar und den Kronprinzen aus⸗ 
brachte, wegen der nicht gewöhnlichen Wärme ver 
Ausdruckweiſe beſondere Befriedigung geweckt. 
Der Lordmayor feierte in den einleitenden Wor⸗ 
ten Italien als die Heimath der Poeſie und 
Künſte, als ein Land, welches den Gegenſtand 
enthuſiaſtiſchen Intereſſes des engliſchen Volkes lichten zur Weiterfahrt nach Bergen. 
bilde. Letzteres bewundere Italien, welches ſich Tromſoe, 2. Auguſt. (W. T. B.) Der 
die Unabhängigkeit und Einheit erworben hat. Dampfer „Amely“ mit der wiſſenſchaftlichen 
„Wir begrüßen Sie — ſetzte der Lordmayor Spitzbergenexpedition an Bord iſt heute morgen 
wörtlich fort — den Enkel des weiſen, gewandten hier eingetroffen. Die Weiterreiſe erfolgt vor⸗ 
und illuſtren Mannes, der zum erſten König von ausſichtlich am Dienſtag. 
Italien ausgerufen wurde, den Sohn des Sou⸗ 
veräns, der den Frieden wünſcht und die Wich⸗ Ruſiland. 
tigkeit einer mächtigen Flotte erkennt, den Sohn Petersburg. 2. August. Geſtern veran⸗ 
des Königs und der Königin von Italien, die ſich ſtaltete der Marine Miniſter Tſchichatſchew in 
die Zuneigung von uns Allen erworben haben; Kronſtadt ein Bankett zu Ehren der Mannſchaſten 
wir begrüßen Sie nicht allein als den Sohn und des franzöſiſcheu Geſchwaders. Es waren 200 
Enkel großer Männer, ſondern auch wegen Ihrer franzöſiſche und 100 ruſſiſche Matroſen einge⸗ 
perſönlichen Eigenſchaften. Ich trinke auf das laden. Der deutſche Botſchafter von Schweinitz 
Wohl des Prinzen von Neapel im Namen der iſt hier wieder eingetroffen. 11 
Stadt London, die ihm einen herzlichen und etersburg, 2. Auguſt. Das „Journal de 
achtungsvollen Empfang bereitet hat.“ Der Prinz St. Petersbourg“ begrüßt die Ankunft des Königs 
von Neapel brachte ſeinerſeits einen Toaſt in Alexander von Serbien aufs herzlichſte. Seit 
in engliſcher Sprache aus, in welchem er ſeiner Thronbeſteigung ſei derſelbe von den leb- 
ſagte: „Die Aufnahme, welche Sie dem von hafteſten Sympathien Rußlands begleitet geweſen, 
dem Oberhaupte dieſer mächtigen Stadt, auch welches die aufrichtigſten Wünſche ſür ſein Glück 
im Namen der City, auf den König und die und fein Gedeihen gehegt habe und mit Intereſſe 
Königin von Italien und auf mich ausgebrachten allen von der ſerbiſchen Regierung ergriffenen 
Maßnahmen gefolgt ſei, welche beſtimmt waren, 
die ſittliche und wirthſchaftliche Entwickelnng des 
Landes zu feſtigen. Der König nerde auch in 
der Begrüßung durch das ruſſiſche Volk den Aus⸗ 
druck der Gefühle Rußlands und ſeiner Wünſche 
ſehen, daß der ſerbiſche Staat unter der Regie⸗ 
rung und der Dynaſtie des jungen Herrſchers, 
des kaiſerlichen Gaſtes, blühe und gedeihe. Auch 
die anderen Journale bringen ähnliche Artikel. 


Rumänien. 


Bukareſt, 2. Auguſt. (W. T. B.) Se⸗ 
nator Profeſſor Pony iſt an Stelle Theodorescos, 
welcher ſeine Entlaſſung eingereicht und erhalten 
hat, zum Unterrichtsminiſter ernannt worden. 


Turkei. 


Konſtantinopel 1. Auguſt. (W. T. B.) 
Nach dem geſtrigen Moſcheegebet ertheilte der 
Sultan Audienzen und empfing zuerſt den fran ⸗ 
öſiſchen Botſchafter Grafen Montebello, ſowie 
Leon Say, welchem er den Großkordon des Os⸗ 
manie⸗Ordeus verlieh, ſodann den öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Botſchafter Freiherrn von Calice. 
Das Befinden des Sultans iſt vortrefflich. 


Amerika. 


Waſhington, 2. Auguſt. (W. T. B.) 
Der Sekretär des Schatzes, Foſter, beantwortete 
eine Eingabe der amerikaniſchen jüdiſchen Geſell⸗ 
ſchaften betreffend die Einwanderung ruſſiſcher 
Juden dahin, daß die Beſtrebungen, eine Aus» 
wanderung mittelloſer Perſonen nach den Ver⸗ 


Kourier. Heute Vormittag hielt Se. Majeſtät 
der Kaiſer Gottesdienſt ab. Zum Frühſtück, das 
um 1 Uhr auf dem Deck eingenommen wurde, 
war der General Nyquiſt befohlen. Die „Hohen⸗ 
zollern“ wird heute Abend 7 Uhr die Anker 


Trinkſpruch bereitet haben, wird zu den unver⸗ 
geßlichen und angenehmen Erinnerungen meiner 
Londoner Reiſe gehören, und ich muß Ihnen da⸗ 
für herzlich danken. Bewegten Gemüthes werde 
ich dem König von Italien die beredten Worte 
bes Lordmayors übermitteln, welche in den Em⸗ 
pfindungen meines Vaterlandes ein ſtarkes Echo 
wecken werden. Ich fordere die an dieſer glän⸗ 
zenden Tafel verſammelten Italiener auf, mit 
mir zuſammen auf das Wohl Londons, feiner 
City und des ausgezeichneten Oberhauptes, das 
ſie vertritt, zu trinken.“ 


Spanien und Portugal. 

Liſſabon, 2. Auguſt. (W. T. B.) Dem 
Vernehmen nach _beabfichtigen die vereinigten 
hieſigen Gasgeſellſchaften, den Gaspreis, den fie 
auf 45 Reis für den Kubikmeter erhöht haben, 
wieder herabzuſetzen, um der von einer großen 
Anzahl von Geſchäftsinhabern beabſichtigten 
e der Läden und Magazine zu be⸗ 
gegnen. ine Anzahl von Perſonen, die ſich 
geſtern an lärmenden Kundgebungen gegen die 
Gasgeſellſchaften betheiligt hatten, wurden an 
Bord eines Kriegsſchiffes und von dieſem in die 


Hafenfeſtung geſchafft. 


Großbritannien und Irland. 

England rüſtet ſich, um dem franzöſiſchen 
Geſchwader unter Admiral Gervais bei ſeiner 
Rückkehr aus Rußland ein freundliches Willkom⸗ 
men zu bereiten. Die Kriegsſchiffe „Camper⸗ 
down“, das Flaggenſchiff des Kanalgeſchwaders, 


das zweite Flaggenſchiff „Anſon“, „Rodney, einigten Staaten hervorzurufen, offenkundig mit 
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„Kube, „olage“, „Calppſc, „Hel! und en, welches die Regierung zu beoba n 


„Goſſamer“ erhielten vorgeſtern den Befehl, 
nach Schluß der Manöver ſich zum Empfang der 
franzöſiſchen Flotte bei Spithead zu verſammeln. 
Unter dem Vorſitz des kommandirenden Admirals 
von Portsmouth, des Earls von Clanwilliam, hat 
ſich ein Ausſchuß von Marineoffizieren gebildet, 
welcher eifrig mit den Vorbereitungen zu den ge⸗ 
planten Feſtlichkeiten beſchäftigt iſt. Sir William 
Plenk, der Mayor von Portsmouth, hat ſich mit 
dem franzöſiſchen Botſchafter in London und dem 
franzöſiſchen Marineminiſter in Paris in Ver⸗ 
bindung geſetzt und wird zu Ehren der Offiziere 
des franzöſiſchen Geſchwaders eine Reihe glän⸗ 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 3. Auguſt. Am geileigen Sonn⸗ 

tag beging der ältere evangeliſche 
und Männer⸗Verein hierſelbſt die Feier 
feines 48 jährigen Beſtehens. Um 2 Uhr fand 
unächſt in der St. Peters⸗ und Paulkirche ein 
Feſtgottesdienſt ſtatt, bei welchem Herr Konſiſto⸗ 
rialrath Gutſchmidt über Epheſer 4, 15 die Pre⸗ 
ſodann die Theilnehmer zu einer Nachfeier, welche mit 
gemeinſamem Geſang, begleitet vom Poſaunenchor, 


trachtet war dieſe Gefahr längſt vorhanden, aber 
daß ſie jetzt drohender geworden, daß ein Frie⸗ 
densbruch näher in die Möglichkeit gerückt iſt, 
fällt der ruſſiſchen Diplomatie zur Laſt, weil ſie 


der Friedenserhaltung, die Furcht der Franzoſen 
vor der Niederlage, abzuſchwächen und weil ſie 
der franzöſiſchen Ueberhebung Vorſchub leiſtel. 
Und zwar trifft die Verantwortung den Zaren 
und ihn allein, denn ſo lange er ſich nicht als 
Staffagepuppe für die franzöſiſchen Revanche⸗ 
gelüſte hergab, konnten die kräftigſten Sympathie⸗ 
Ausbrüche der beiden Völker der franzöſiſchen 
Revanchepartei nicht jene Zuverſicht geben, mit 
der ſie das Telegramm an den Präſidenten der 
Republik beſeelt hat. Wie weit dieſe Zuverſicht 
ſchon gediehen iſt, zeigt aber gerade der obi je 
Artikel des vorſichtigen Temps“. Da iſt mit 
keinem Wort mehr die Rede von der Perſon des 
Zaren, die „Völker“ iſt das ſtets wiederkehrende 
Schlagwort, auf das dieſe neue politiſche Aera 
gemünzt werden ſoll, ſelbſt die Form der ober⸗ 
flächlichen Höflichkeit, die der Rolle des Kaiſers 
billigerweiſe mit einigen den Franzoſen ſo ge— 
läufigen Redensarten dankbar hätte gedenken 
müſſen, wird für überflüſſig gehalten, denn — 
der Mohr hat ſeine Schuldigkeit gethan, der 
Mohr kann gehen. Ob er wirklich gehen wird 7 
Wenn der franzöſiſchen Regierung über den Ein⸗ 


dazu beigetragen hat, einen weſentlichen Faktor gascar die Bewilligung des Exequatur denjenigen 5 
Konſuln, welche dieſelbe durch die Vermittlung verſchiedenen vertretenen Bruder⸗Vereine darge- 


auf Grönland vor, und befand ſich dann öſtlich 


zender Unterhaltungen veranſtalten. ihren Anfang nahm, worauf Herr Kandidat Neben⸗ 
udon, 2. Auguſt. (W. T. B.) Nach h 
einer Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus die anweſenden Gäſte N und ſchließlich mit 
Sanſibar verweigert die Regierung von Mada⸗ einem Hoch auf den Verein ſchloß. Nach den 
Geſängen des Vereinschors wurden die Grüße der 


Frankreichs nachſuchen. bracht. Vertreten waren Vereine aus Berlin, 
3 Paſewall, Frauendorf, Grabow, Bredow, Grünhof, 
Dänemark. ſowie der hieſige Verein „Zum guten Hirten.“ Doch 

Von der däniſchen Expedition nach der Oft auch eine Anzahl ſchriftlicher Grüße war eingelaufen, 
füfte von Gröuland iſt vor einigen Tagen durch fo von Herrn Generalſuperintendent Pötter und 
den Führer des norwegiſchen Dampfers „Hella“, dem in der Ferne weilenden Präſes, Herrn Paſtor 
Kapitän Knudſen, die erſte Mittheilung einge- Thimm. In längerer Anſprache gab Herr 
gangen. Nach dieſer, datirt Nordpolarmeer, den Konſiſtorialrath Gräber treffliche harakter⸗ 
29. Juli, lag die „Hekla“ an jenem Tage unterm züge aus dem Leben des Dichters Joachim 
71. Grad nördl. Br. und 4 Gr. weſtl. L., die Neander wieder, deſſen Lied „Lobe den Herrn“ 
Mitglieder der Expedition, ſowie die Schiffsbe⸗ kurz zuvor geſungen ward. Herr Prediger 94.5 
fagung waren alle wohlauf. Nachdem die ſert überbrachte nunmehr einen Gruß von 
„Hekla“ am 7. Juni Helſingör verlaſſen hatte, dem Verein für junge Kaufleute hierſelbſt. In⸗ 
erreichte ſie am 20. Juni das Polareis. Die zwiſchen wurde der Jahresbericht verleſen, dem 
Naturforſcher waren ſogleich emſig beſchäſtigt, wir entnehmen, daß die höchſte Mitgliederzahl im 
alle auf den Eisſchollen ſichtbaren Gegenſtände, verfloſſenen Jahre 110 betrug, während derſelbe 


wie Lehm, Pflanzenſtoffe, Steine, Muſcheln u. ſ. am 1. Januar, als um die Mitte des Vereins⸗ 
jahres, 95 Glieder zählte. Die Bibliothek um. 


w. einzuſammeln, um ſpäter zu unterſuchen, wo⸗ 8 
1 > faßt 380 Bände. Neben Geſang und Musik 


her dieſelben gekommen. Am 21. Juni drang x * 
das Schiff ſechs Meilen im Eiſe in Richtung wurde. auch recht die Turnkunſt gepflegt. — Here 

Konſiſtorialrath Gutſchmidt brachte ein Hoch 
auf S. Maj den Kaiſer aus, di: Nationalhymne, von 


von Island untern 68. Gr. nördl. Br. und 8. 
den Anweſenden ſtehend geſungen, folgte, während 


Gr. weſtl. Länge. Nun wurde aber das Eis ſo 


ſchloſſen ſei. 3 


ünglings⸗ 


* 


digt hielt. Im Rohrer'ſchen Lokale vereinigten ſich 


äuſer in einer längeren herzlichen Anſerache 
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Nachmittag bis zum Abend für den abgehenden 


N f Pr Gr Ard Keen bem vereinigte | Baradeplag wohnhafle Schmiebefran Land ir die 9 orbieebad 2: edach u d a Si 0 1 * Ru Ul pe September O köber 62,20 Dit J 7 7. * 179970 re - 
en ein Hoch weihte. Herr Pater aft genommen, dieſelbe zog Kinder unter 14 eiſende zu empfehlen. 215-216] per April⸗Mai 62,80 Mark. N W . 00 other Win 
Meinhof gedachte des abweſenden Herrn Jahren an ſich, um fie dann einem Wüſtling zu⸗ Generalkarte von Schweden, Nor⸗ Spiritus loko 70er 52,00 Mark, per Auguft 


ter⸗Weizen — D. 990 Weinen rer lau⸗ 
fenden Monat — D. 97¼ C., ver Auguſt — D. 


Paſtor Thimm und toaſtete auf denſelben. Beifall zuführen. Die Perſon des letzteren iſt noch nicht wegen, Dänemark :e. (Glogau, Verlag von 70er 51,70 Mark, per Elluguft « September 70er 971 ds 
ernteten einige plattdeutſche Vorträge. Das Feſt ermittelt. 201 Flemming.) Maßſtab 3 3,000,000. In 51,70 Mark, per September⸗Oktober 70er 46,00 r 1 5277 7 90 16 655 2 5 
verlief in ſchönſter Harmonie, bis der Geſang: — Wie die Swinemünder Schifffahrtspolizei Umſchlag 1 Mark. Mark, per November Dezember 70er 44,80 Mark. S chmalz loto 687. Kaffee iote air Mio 
1 an e ‚DIE. ee yon e macht, wird in er en = Be) 15 Höhe fülle en 1 e e Mark, per Sep. Nr. 3 19,00. Kaffee per Auguſt ord. Rio Nr. 7 
e: 1 a ontage der in der Eiſenbahnbrücke Technik ſtehend, erfüllt die Karte alle Bedingun⸗ f , ark. 15,57. Kaf d. Nei 
— In den Stettiner Zentral ⸗ über die Dievenow befindlichen Dreh- gen, die man ſtellen darf. Korrekt in der Zeich⸗ Petroleum per Auguſt 23.00 Mark 13770. When e 5 555 = 
hallen traten gejtern vor ausverkauftem Haufe brücke ſoweit beendigt fein, daß die Brücke aufge nung, ſcharf und klar in Druck und Nomenklatur, London. Wetter: fehlt. ber 100 ½. 3 
1 chsch 8 2 — 1 Dr dreht werden kann. Die bisher für den Verkehr lebhaft und angenehm in der . 
einen durchſchlagenden Erfolg davontrugen. Zu- benutzte Brückenöffnung wird geſchloſſen werden. 218] Berlin, 3. Auguſt. Schluß⸗Courſe. — 
ann * en fete 5 9 — Schiffe und Fahrzeuge jeder Art haben von dieſem Allen Freunden des urwicchſigen Wiener Frenz. Gonfots 46 10,60 Petersburg r Woll⸗ Berichte. 

Lollsleben Garalteriſtiche Tpeaterdeſucher, intere 1 rag gm hr 8 80 9 5 5 ne erk EN 5 e Peuiſce Neicsanl, Dre 8450 London lang 2 Antwerpen, 1. Auguſt, Vormitt. 10 Uhr 
U FR, ı h a D zu benutzen, welche am Tag r eſammelten e oh'8, Stuttgart ei 4 5 „ 9% 4 ondon lang 13 in. 5 =. re 
nationale Tänzerinnen mit frappirenber Matur|Siaggen, I der Nacht Dur zei rothe . ß > Zelle ae ne en Alten u. 60.) 
wahrheit in ganz eigenartiger Auffaſſung zur bezeichnet wird f 5 ; do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 54,90 Belgien kurz BETZ N ata⸗Zug, Type B., per Sep⸗ 
Darfiellung und erntete damit lebhaften Beifall. bez ee e Mira er . e UND [nge, g rn, denen, 11878 Feuer 522 Wann per November 522 
; iti : Bone" en ehre 19 = ſtſpie i h umän.1881er mort. Neue D cp. „Käufer, 5,25 Verkäufer, per Dezember 5,221 
sen — 1 Gymnasium zu Greifswald iſt das Prädikat derben, altwieneriſchen Witzen und Wortſpielen. eise bee nee 750 Se badet ee 18 Käufer, 5,25 Berfäufer, per 9 7 5 5 22 i 
— — Zi 9 „Profeſſor beigelegt worden.“ Von den Werken ſind bereits 8 Bände in 31 Feu. Wedel 2176 bier... 24,00 Käufer, 5,25 Verkäufer. 8 
werthe Leiſtungen bietet. Einen ſtürmiſchen Er⸗ 5 gu der gemäß 8 if e e Lieferungen erſchienen. [214] A san is 1 42 „ted dem. ah 1 

olg hatten geſtern wieder die Kettenſprenger Synodal-Ordnung noch in dieſem Jahre einzu⸗ F Ultimo-Courſe: Schitta-1tuca 
m S Karies beſonders mit e in berufenden dritten ordentlichen General⸗Sy⸗ Aus den Bädern. Bat Fanknot. Safa 21660 Disconto⸗Commandit 170.40 Schiffs⸗Unfalle. } 

f ; N "en node ſind aus der Provinz Pommern folgende „ do. do. Ultimo —,75 Berliner Handels⸗Gefel. 131,75 London, 1. Auguſt. Der engliſche Dam⸗ 
aus dem Gefängniß, bei der eine Anzahl kräftige Abgeordnete gewählt worden: D. Rübeſamen Bad Reichenhall, den 1. Auguſt. Die ont drr „ Deſierr. Credit 1540| pfer „Godmunding“ bohrte unweit Dover d 
Stettiner in Konkurrenz traten, natürlich ohne 8 4 A 2 * D. und Pfarrer zu Möhrin“ beute ausgegebene Kurliſte verzeichnet 5000 Kur- e 1 norwegiſchen Schooner „Lorma“ in Grund, von 
an den feſten Eiſenſtäben auch nur eine Spur Superintendent a. Di um . gäſte und 3900 Paſſanten⸗Parteien. OO % 9600 Pane 1740 deſſen Mannſchaft a nd, von 
ihrer Kraftanſtrengungen zu hinterlaſſen. Sehr gen bei Stettin. — D. Cremer, Konſiſtorialrath Hop- B. 100 4% ortm. Union St.- Ur. 6% 67,90 aunſchaft uur der Zimmermann gerettet 

i il uub, Prefeſſor zu Greifswald. — Eichler, Super: SEmirn Hast | Ban ci 9:5 | Ofpreuf. Südbahn 5160 wurde. Sieben Perſonen ertranken. 

wirkſame Nummern des Programms bilden noch „ Vermiſchte Nachricht Stett Bule-Aet Lit. B. 100,26 Martenzurg⸗Mlawta. 
immer die vorzüglichen Produktionen der Gym» intendent zu Paſewalk. = Möhr, Superintendent Vermiſchte Nachrichten. CW; . 
naſtikertruppe Brothers Wardini und die in e — Sternberg, e ap in . Vom Herzog Leopofb, dem Vater des jetzt Een Aileen decke, „„ Tel Ne 5 
originellen Vorträge des Instrumental- und Freienwalde i. Pomm. Hoffmann ic. mweol, regierenden Herzogs von Anhalt⸗Deſſau, wird Stamm. 1000 1. 0 N 11375 elegraphiſche Depeſchen. 


Superintendent zu Frauendorf bei Züllchow. — gegenwärtig, wo die Frage wegen Errichtung Bern, 2. Auguſt. In allen Kantonen fau— 


Vogelſtimmen⸗Imitators Herrn Craſſé. Dazu : ne i % 
—— zwei neue G zur Auffähruu von Kleiſt⸗Retzow, Wirklicher Geheimer Rath einer Gemäldegallerie zu Deſſau lebhaft ventilirt Tendenz: ermäßigt, de N n 

In dem Schwank „Papa hat's erlaubt“ zeigte und Oberpräſident a. D. auf Kieckow bei Groß⸗ wird, folgendes Geſchichtchen erzählt: — u heute Feſtgottesdienſte und Umzüge ſeitens 

ſich ein recht flottes Enſemble. Eine überaus Tychow. — Graf von Bismarck-Bohlen, General Es war in den eriten Jahren des Anfalles Hamburg, 1. Auguſt, Nachmitt. Ur — der Vereine und Geſellſchaften, in allen größeren 

heitere Figur machte Herr Drache aus dem der Kavallerie z. D. auf Karlsburg, Kreis des Herzogthums Anhalt Bernburg an Anhalt⸗ nen ee (Nachmittagsbericht.) Good Ortſchaften öffentliche Konzerte, ſowie Abends 
Schlächtermeiſter Budike, ebenſo verſtand es Greifswald. — Graf von Ziethen ⸗Schwerin, Deſſau, als eine Deputation des Bernburger average Santos per Auguft 79,50, per Septem- Illuminationen ſtatt. Die Berichte aus allen 


Fr. Eckersberg die Rolle der überſpannten Nittergutebeſitzer auf Zanoro, Kreis Anklam. — Gemeinderathes bei Sereniſſimus in Angelegen⸗ ber 79,50, per Dezember 69,00, per März 
„Schriftſtellerin Nebelkopf“ wirtſam durchzuführen Andrae, Rentier zu Stettin. — von Holt, heiten der dortigen Sparkaſſe eine Audienz nach 67,25 — Behauptet. a 5 

und Frl. Roſſi war eine luſtige, ſangesluſtige Landrath und Landſchaftsdirektor zu Alt⸗Marrin. ſuchte. Die Deputation wurde durch den Kammer⸗ 2 amburg, 1. Auguſt. Nachmittags 5 Uhr 
„Jette“. Auch Frl. Werner (Eliſe), Fr. Dede: | — von der Oſten, Major a. D. zu Groß⸗Janne⸗ diener Hildebrand angemeldet, und vom Herzog 30 Min. (Privat- Depeſche von Joswich 
meyer (Dorothea) und die Herren Ludwig witz. — Freiherr von Maltzahn, Erbmarſchall guädigſt empfangen. Der Herzog, welcher be“ u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
(Dr. Liebrecht) und Baltzer (deſſen Neffe) brach und Rittergutsbeſitzer auf Roidin, Kreis Demmin. fanntlich ſehr ſchwerhörig war, verſtand von der ſtein u. Co. in Berlin.] Zucker ⸗Kourſe. 
ten ihre Rollen zur Geltung. Die Operette — Dr. Wehrmann, Geh. Regierungs⸗ und Pro. Anrede des Führers der Deputation, des Bern Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prezent frei 
„Flotte Burſche“ ließ im Enſemble noch vinzialſchulrath in Stettin. — Dr. Bierling, burger Oberbürgermeiſters, kein Wort, glaubte an Bord Hamburg per Auguſt 13,47½, per 
manches zu wünſchen, es zeigten ſich die Mängel Geheimer Juſtizrath und Profeſſor in Greifs⸗ vielmehr, die erſchienenen Herren ſeien Maler und September 13,7“ /e oper Oktober - Dezember 
der erſten Aufführung und beſonders die Chöre wald. — Dr. von Schleven, Paſtor in Kasnewitz. gekommen, um die Meiſterwerke, von denen ſich 12,57½, per Januar⸗März 12,65. Feſt. 

waren ihrer Aufgabe noch nicht gewachſen, doch — Genſichen, Superintendent in Belgard. — Jeine große Sammlung im Reſidenzſchloſſe befand, Bremen, 1. Auguſt. Petroleum 
dürften die weiteren Aufführungen auch hierin Thym, früher Paſtor in Alt⸗Marrin, jetzt Super- in Augenſchein zu nehmen. Der Herzog lud die (Schluß⸗Bericht) Standard white loko 6,15 
bald Aenderung bringen. Die Vorſtellung dehnte intenbent und 1. Pfarrer in Demmin. Deputation in ſehr gnädiger Weiſe ein, ihm B. — Ruhig. 

ſich bis gegen Mitternacht aus und dies iſt faſt * Bei der Zentralſtelle für Hülfsbedürftige durch die Säle zu folgen und übernahm ſelbſt Wien, 1. Auguſt, Nachm. Getreide ⸗ 
und Arbeits⸗Nachweis des Zentral⸗Verbandes der die Führung. Die Herren waren erſtaunt über mar kt. Weizen per Herbſt 9,63 G., 9,66 B., 
Stettiner Vereins⸗Armenpflege — KKloſterhof das Kunſtoerſtändniß des Herzogs, wunderten ſich per Frühjahr 10,09 G., 10,12 8. Roggen per 
rige Oder gau⸗Turnfeſt abgehalten und Nr. 12 — gingen im vergangenen Monat Juli aber nicht wenig, als ſie, nach beinahe einſtün⸗ Herbſt —,— G., —— . per Frühjahr 1 
trotz der ungünſtigen Witterung hatte ſich daſſelbe 220 Meldungen bezw. Geſuche ein. Es wurden digem Rundgange in das Andienzzimmmer zu⸗ G. —,— B. Mais per Juli⸗Auguſt 6,14 G., 
68 Hülfeſuchende mit Mittageſſen, 112 mit rückgekehrt, von dem Herzog durch einige huldvolle 6,17 B., per per Mai⸗Juni 1892 5,57 G., 
Abendbrod, Nachtlager und Morgenbrod und 20 Worte in Gnaden entlaſſen wurden, ohne daß 5,60 B. Hafer per Herbſt 5,86 G., 5,89 B., 
mit Brod unterſtützt, den Spezialvereinen wur⸗ ihrer Miſſion auch nur mit einem Worte gedacht | Per Frübiahr 1892 6.13 G., 6,16 B. y 

den 3 und den Junungen 15 überwieſen, dagegen worden wäre. Nachdem die Deputation ſich ent⸗ _ Wien, 1. Auguſt. Der internationale 
9 Geſuche, als unbegründet, abgelehnt. Arbeiter⸗ fernt hatte, entſpann ſich zwiſchen Hoheit und Saatenmarkt findet am 31. Auguſt und 1. Sep⸗ 
geſuche gingen 2, Arbeitsgeſuche 9 ein, in 7 ſeinem Kammerdiener folgendes Geſpräch: tember ſtatt. 


Theilen der Schweiz melden einen äußerſt er⸗ 
hebenden Verlauf des Feſtes. 

Schwyz, 2. Auguſt. Der heutige zweite | 
Tag des Bundesfeſtes war vom Wetter begünſtigt. 
Ungeheuer war der Andrang der Menſchen zu 
den Dampfbooten und Eiſenbahnen, welche die 
Beſucher nur mit großen Verſpätungen zu be⸗ 
fördern vermochten. Das Feſtſpiel wurde mit 
großem Beifall aufgenommen und mußte wieder⸗ 
holt werden. Nachmittags erfolgte eine Spazier- 
fahrt aller Ehrengäſte auf dem Vierwaldſtätter⸗ 

See und Raſt auf dem Rütli, wo der Präſident 
des Ständeraths eine patriotiſche Rede hielt, die 
großen Erthuſiasmus hervorrief. 

Brüſſel, 3. Auguſt. Die ſozialiſtiſche 
Arbeiter⸗Konferenz, welche geſtern in Mons tagte, 
hat beſchloſſen, den allgemeinen Ausſtand zu er⸗ 
neuern, falls den Kammern nicht binnen kurzer 
Friſt die Durchſicht der Verfaſſung deeretiren 
ſollten. 


— 


unterſtützt worden. Nachdem am Vormittag die] Fällen konnte Arbeit nachgewieſen werden. Hildebrand, ſag' mir mal, wo waren denn Amſterdam, 1. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr N he 
auswärtigen Turner empfangen worden waren, — die Herren her? Bancaz inn 54,75. Paris, 3. Auguſt. Der Verband der Frei⸗ 
trat das Kampfgericht im Schützenhauſe zu einer Bellevnue⸗Theater. „Aus Bernburg, Hoheit.“ 2 % Fach au 78 Auguſt Java⸗Kaffeeſdenker feierte geſtern die Enthüllung der Statue 

„So, nun ja, es müſſen Maler ſein, ich |# . Dolets. Die Polizei konfiszirte drei rothe Fahnen. 


Neu einſtudirt kam geſtern vor ausverkanftem gabe ihnen einen großen Theil meiner Gemälde Amsterdam, I. Auguſt, Nachmittags. Ge» 
Hauſe Millöckers Operette „Gasparone“ 7 ar 9 3 dat A 1 6 Freude bereitet treidemarkt. Weizen per November 248. 
führung und debutirte darin Herr (6 A He „Hoheit wollen guädigſt verzeihen, die Herren Roggen per Oktober 208, per März 204. 
JJC 
s a 9 Bernburger Gemeinderaths.“ g „ . . iv ; & nei f 
ſpieler ein; im Beſitz einer vollen, ſympathiſchen e e 100 910 vou mirs“ treide markt. Weizen ſeſt. Rog⸗ e e oe 8 
Stimme, welche beſonders in der. Mittellage „In Angelegenheiten der Sparkaſſe um gen höher. Hafer behauptet. Ger ſte feit, tig „ e Pira { 
überaus angenehm berührt, fehlt es Herrn Ban⸗ Audienz bitten.“ l Antwerpen, |. Auguft, Nachmittags 2 Stellungen behaupten konnten. Sieben Ortſchaf⸗ 
berger auch nicht an wirkſamem A 2 „Das thut mir leid; die Herren haben ſich Uhr 15 Minuten Petroleummarkt. ten wurden von den Piraten ausgeplündert und 
2 Spiel und erntete 1 . vergeblich bemüht. Ich werde ſoſort veranlaſſen, (Schlußbericht) Raffinirtes. Type weiß lolo niedergebrannt. Die meiſten Einwohner wurden 

lebhafte Anerkennung des beifa sluſtigen Publi⸗ daß die Deputation mix ibre Wünſche ſchriftlich 16,25 bez. u. B. per Auguft —,— bez., 16 getödtet, Frauen und Kinder fortgeſchleppt. 
kums. Als „Gräfin Carlotta“ gab ſich Fräulein vorträgt. Ich habe mich leider geirrt.“ B., per September⸗Dezemder —,— bez., 16¼ Paris 3. Auguſt. Bei der Grö 8.4 
Wilhelma Mühe den Anforderungen der Damit war die Angelegenheit vorläufig er⸗ B. — Ruhig. 0 „3. Aug N ei der kröſfnungsſeier 
Rolle gerecht zu werden, wenn ihr dies auch (ebigt. Paris, 1, Auguſt, Nachm. Nob zucker. der Eiſenbahn Gourdon⸗Cahors brachte General 
nicht in vollem Umfange gelang, ſo verdient — In Deutſchland giebt es nach den Be ( Schlußbericht) 88 J ruhig, loko 36,00 —36,25. Warnet, Kommandant des 17. Korps, einen 
Geſaug und Spiel im ug Akt doch bers rechnungen des jüngſt bei Karl Manz in Hannover Weißer Zucker weich. Nr, 3 per 10 [Toaſt aus. Die Armee ſei auf der Höhe ihrer 
bildete ein mit großem Beifall aufgenommenes Sue Ar u fim r Popo. erſchienenen „Internationalen Handbuchs für den a De een 11 34.70 kn Aufgabe. Die der Wiederaufrichtung der Armee 
S , reiſenden Kaufmann“ annähernd 50,000 angeſtellte Januar-April 35,12 75, p erwieſene ſchönſte Ehrenbezeugung ſei der Em: 


Hattete er die Partie auch mit vielem Humor 3 I 
aus; eine anmuthige Partnerin fand derſelbe in e Kragen. Chess Welchen Paris, 1. Auguſt, Nachmittags. Ge⸗apfang der Flotte in Kronſtadt, deshalb habe Eng⸗ 
a eh 0 f 115 82 aur Faktor im voltewirthſchaftlichen Leben dieſe 1 2630, ber Sele . land die Ehre ähnlichen Beſuchs gewünſcht 
1. 6827 ; müthigſter Laune befand fi Ar 4 i 5 weit 26,30, mber 26,60, 1 

eee eee Fe ſein Podeste Naſoni“ war eine erpötzliche eee . or Aalen per September⸗Dezember 26,90, per November⸗ Gerechten Stolzes dürfe 1 wahrnehmen, 
Figur, ebenſe erregte die draſtiſche Darſtellung unter Vermitllung der böchſten und der niedrigſten Februar 27,40. Roggen ruhig, ver Auguſt daß es den gebührenden Rang wieder erlangt. 
des „Sindulſo“ durch Herrn Picha Heiter⸗ Speſenſätze und unter Berückſichtigung der That⸗ 18,20, per November⸗Februar 18,70. Wiehl Mailand, 2. Anguſt. Der Arbeiterkongreß, 
keit. Auch Fräulein Martorel entwickelte ſache, daß die Reiſenden nicht ununterbrochen weich. p x Auguſt 59,40, per September 6000, auf welchem 400 Verbindungen durch 250 Dele⸗ 
als „Zenebia, eine wirkungsvolle Komik, eine unterwegs find, den bescheidenen Sag von 12 Lark per September⸗Dezember 61,70, per November⸗ zirte vertreten werden, hat, gegen die Sti 
kritiſche Würdigung ihres Geſanges wird die Dame pre Tag und Neiſenden ale Anbaltspunft an, Hebruar 61,20. RUDI ruhig, der Augnſt der Anarchisten, beſchleſſen Ban de eren 
kaum verlangen. Im Uebrigen war die Auf io verbrauchen 50,000 deutſche Geſchäftsreiſende 4,25, per September 74,75, per September⸗ der Anarchiſten, eſchloſſen, alle geſetzlichen 
führung im Enſemble eine recht gefällige und in einem Jahre auf der Reife 0 Milian Dezember 75,75, per Janugr⸗April 77,25. Spi- Schritte zu thun, um internationale Arbeiter 


Paris, 3. Auguſt. Die Nachrichten aus 
Zonfin lauten wieder ſehr beunruhigend. Füuf 
fliegende Kolonnen mußten gegen die aufſtändiſche 


(Kim. T. V.) mit 52, 8 (St, T. B) tus feit, per Auguſt 42,25, per Septem⸗ ſchutzgeſetze herbeizuführen. Die Debatten ver- 


: ifallswürdige und auch die Chöre und das i ; 17 1115 
mit 50½, 12. Wegner (Kfm. T. V) mit 50½ beifa 0 Mark, oder annähernd eine viertel Milliarde e. . 5 . 
Bann? Im veftsthümlichen Wetiturnen fiegten | Jrheiter 17 5 Herrn 2 9 ter Gutkuechts pro Jahr. 8 5 aer N 18 0 ver liefen ruhig und ohne Zwiſchenfall. 
Weineck (Kfm. T. B.) mit 30, Wodtke (St. T. Leitung find lobend hervorzuheben. — Eine Forſchungsreiſe rings um die ganze Januar Abri kinguß, 9 etter 1 (Schluß London, 3. Auguſt. Die „Times“ meldet: 
V.) mit 28%, und Probſt (St. T. V.) mit 27 Welt gedenken einige reiche Bürger aus Buenos 9 Paris, |. Auguſt, Nachmittags. u Petersburger unterrüpteten Week Makanıl 
Punkten. Nachdem ſich die Theilnehmer am Aus den Provinzen. Ayres zu unternehmen. Der Ausgangspunkt der ourſe.) gours b. 31. b 8 . 7 55 Miniſt 4 
Abend im 2 Zuge nach dem Vereinslokal % Kolberg, 1. Auguſt. Die Ausſtellung Reiſe fol Patagonien bilden, von hier aus wollen 3% amortificb, Reute 90 oe 50% er von Carnot un en franzöſiſchen Miniſtern 
begeben hatten, fuhr ein Theil der auswärtigen des bienenwirthſchaftlichen Zentralvereins für den die Weltreiſenden das ganze amerikaniſche Feſt: % Rente. 0 94.97½ unterzeichnete Motivenbericht zum ruſſiſch-fran⸗ 
Gaſte nach ihrem Heim zurück, während die Regierungsbezirk Köslin wurde geſtern Mittag land bis zur Behrings⸗Straße durchqueren und ½% Anleihe. 104,90 100,02 zöſiſchen Deſenſidbündniß ſei bereits vom Zaren 
Uebrigen noch bis lange nach Mitternacht bei ge- durch Herrn Bürgermeiſter Kummert er“ dann während der Zeit der großen Polarfröſte Italleniſche 5% Neute 88,95 | 89,50 gebilligt, von den Miniſtern Giers, Wannowski 
müthlichem Tanz vereint blieben. öffnet. In feiner Anſprache ging derſelbe näher auf Schneeſchlitten die Küſte von Aſien zu ges Oeſterr. Goldrente 97,00 | 96,60 d Bf fünenrapeti, im deſond Mi iſterratt 
* Die Extrazüge von hier nach Berlin be⸗ auf die Bienenzucht ein und gab dem Wunſche winnen ſuchen. Auch Aſien ſoll nach allen Rich⸗ % ungar. Goldrente 89,50 [ 89,81 und Wyſchnegradski im eſonderen Miniſterrath 
förderten geſtern 1080 reſp. 359 Perſonen, wäh⸗ Auedruck, daß auch die gegenwärtige Ausſtellung tungen hin durchkreuzt werden, bis ſchließlich auf % Auſſen de 1880. —,— „ unterzeichnet. n 
rend der Sonderzug nach Podejuch, Finkenwalde 2C.| dazu beitragen möge, derſelben immer mehr An: dem Wege über Afghaniſtan, Perſien und Shrien 10 — 85 de Wet ** ** aa 3 Helſingfors, 2. Auguſt. Die dem Zivik- 
rns hänger und Förderer in der Provinz zu ſchaffen der Kanal von Fu erveicht it Mon dien in, Sonnige lber Miche . 70%, 70h ingenieur Kudtefcelt gehörige Fabrit von uch. 
„In der Zeit vom 16. bis 31. Juliſ und die ſchon beſtehenden bienenwirthſchaftlichen gedenken die Reiſenden nur die tordküͤſte bis zur Convert. Tirten . . 1830 | 1840 losem Pulver eder Erfinden Bialor⸗ 
find bei der königlichen Polizei⸗Direktion folgende Einrichtungen zu verbeſſern. Er gedachte ferner Strafe von Gibraltar zu beſuchen und dann über Türkiſche Looſ e 6540 | 66,00 = 8 1 Er- 
Gegenſtände als gefunden gemeldet: der thatträftigen Unterſtützung welche die Staats. Spanien nach Paris zu reifen. Von Marſeille 4%, privil, Tür -Obligationen.. | 420 00 | 417,50 |Nrow (Finnland), welche ſoeben wow FT d 
1 Stück Fichtenholz — 1 Zehnmarkſtück — regierung der Ausſtellung hat zukommen laſſen aus ſoll ſpäter zu Schiff die Rückfahrt nach Frauzoſen .. 625.00 617.50 |plofion betroffen wurde, fabrizirte vorläufig nur 
Handſchuhe — 1 Blechkanne — Regenſchirme und ſchloß mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den Buenos Ayres unternommen werden. Die | Yonibarben W 215,00 221.25 Jagdpulver, welches dem von Franzoſen und 
— Kinderſchuhe — Portemonnaies mit Inhalt Kaiſer. Herr Taubſtummen⸗Anſtalts⸗Vorſteher Herren haben berechnet, daß ſie vier Jahre! 5 en ne en Nee 316 25 | 315,00 Ruſſen in d er kaiſerlichen Fabrik zu Ochta ber- 
— Biandjheine — 1 Handſtock — Schlüſſel — Oltersdorf hielt hierauf eine von poetiſchen brauchen werden, um die geplante Reife zu ver ee de Pn 78125 75750 li, dem rauchloſen Pulver bei Weitem über⸗ | 
1 Matrofen-Müge — I gr. Tuch — 1 Lieder Zitaten durchwehte Anſprache, in welcher er wirklichen. „ 1 geſtellt, ichen bei i 
buch — Armbänder — 1 Lampenſchirm — I einem Lob der Bienen und deren Züchtern Aus⸗ redit loncier . 1280.25 128870 egen ii: Ri en beiden Fabriken beſtand aus⸗ 
Uhrkette — Strümpfe — Kleidungsſtücke — druck gab. Es folgte ſodann eine eingehende Be⸗ Börfen- Berichte. F 310.00 | 38000 geſprochene Rivalität, welche ſich bis auf die Ar- 
50 Pfennig — Broſchen — 2 Kanarienvögel — ſichtigung der Ausſtellung. Dieſelbe iſt ſehr reich e 3 August. Wetter: Bewoöltt ee e 8 621.25 99988 beiter ausgedehnt hatte. Böswilligkeit als Ur⸗ 
1 Hundehalsband — I Yolzteite — Duiktungs- beſchickt, Bienenwohnungen in allen Gatlungen, Haremeter 28“ 2%, Lemperatur . 18 Mean Wa- unable 1 25.50 [ 23.75 ſache der Exploſion ſcheint nicht ausgeſchloſſen. 


2 Bud 22,50 
Waben und Zellen, Honig und Wachs und alle 1 En nn 5 52.50 Fe 
Geräthſchaften zur Bienenzucht find in reicher mur. Wind: SW. a Rio ren er 1} 545,60 | 5 9 Helſingfors, 2. Auguſt. Die von uns 
Weizen feſt, per 1000 Kilogramm loko Suezkanal -Aktie nn 400 ſchon längst vorhergeſagten neuen finnischen Preß⸗ 


Auswahl vertreten und iſt es zu bedauern, daß 5: je Juz Parisien ....uu...r Herr. + A 
die Ausſtellung bisher nicht fo zahlreichen Zu⸗ a . e e Credit Dyonnaia en 805,00 | 803,75 berorbnungen find foeben erſchienen. Sie find 
ſpruch fand, als dies mit Rückſicht auf die Viel⸗ bez 318 B, 5 Ottober⸗November 213 bez. Gas pour le Fr. et !Earang. ... | 570,00 | 570,00 dermaßen ſchroff, daß fie die publiziſtiſche Wirk⸗ 


karten — 1 Gießkanne — 1 Kinderjacke — 1 

Notizbuch — Halsketten — 1 Häkelhaken — 

1 Mark — 1 Quittung — 1 Kragen — 1 Hund 

— 1 Brieftaſche — 1 Stemmeiſen — I Flaſche 
i 


n. 
Die Verlierer werden aufgefordert, ihr 


ſeitigkeit Dee zu wünſchen wäre. Gerade Transatlautidue 64000 | 54700 ſamkeit eigentlich ganz unmö lich machen, inde 
igeuth i € naten geltend zul: j i 85 Roggen feſt, ver 1000 Kilogramm loko g. de Fr ane 4540,00 4525,00 g gen ganz og achen, indem 
e e af zu im greßen Publikum herrſcht über die Gewin 210220 bez., per Auguſt 214 B. u. G., per Ville de Paris de 1871. 407.00 | 405,00 dieſelben dem Generalgouverneur die Befugniß 


machen. 
* Behufs Herſtellung der Kanalanſchluß⸗ 


nung des eien und der Verwerthung e 
verbindung des Grundſtücks Steinſtraße 2a wird 


noch viel Unkenutniß und iſt in dieſer Bez September⸗Oktober 206—207,50 bez., per Ok⸗ | Tabacs Otlom 316.00 .847, 0 ſertheilt, jede Zeitung zu ſuspendiren oder ganz 


ehung i 5 deen Ang... —.— 7 ; f ; ; 
die Ausſtellung ſehr lehrreich. Einfluß auf den tober November 204,00 bez., per November De Wedel auf beutfche Plätze 3 Mt. | 123/00 a zu unterbrücen, wenn dieſelbe einen mißliebigen 


die letztere zwiſchen der Unterwiek und dem Logen⸗ Beſuch dürfte d mitand haben, daß die Aus⸗ zember —,—. = Lauf London kurz 5 A i inat. 
arten am 6. und 7. Auguſt für den öffentlichen Hetlun, 3 au aner Jen Batthndet, in welche Serke loko ohne Handel. i hene auf bn 22 2% 2220 1 2. Auguſt. Frei if 
Vertehr eſperrt. der Schluß der Ferienzeit fällt und daher Hun⸗ Hafer per 1000 Kilogramm loto 165 bis Wechſ. Amſterdam te. 207.00 | 207,06 Netwerk 2 n t. Freitag Abend griffen 
— Von der Kriminalpolizei wurde die derte von Familien unſer Bad verlaſſen. — Aus 170 bez., feinſter über Notiz. | ien k. . 21450 211,50 50 italieniſche Arbeiter der Nordweſtbahn⸗Geſell⸗ 
Nüböl ver 100 Kilomamm loto ohne Faß „ Madrid 77). 464,00 | 464,50 ſchaft in Way, im Staate Virginia, ein allein 


Sittendirne Kröning und deren Zuhälter Dally 
in Haft genommen. Beide hatten ſich vor eini⸗ 


h b eſtmahl veranftaltet, bei welchem Herr Bürger⸗ d 
gen Tagen eines Rentiers in freundfchaftlicher Be 0 9 g Nobinſon⸗Aktien ... 


Anlaß der Eröffnung wurde geſtern noch ein 8 . 8 
\ ae, im 0 28 555 102 4B. CPP 549,00 564.00 ſſtehendes Haus an, ermordeten ſämmtliche Frauen 
meiſter Kummert den Kaiſertoaſt ausbrachte, Tpieitns fester, loko rer IM Viterprozent Senden, ii. Auguñ. gi 7 pie und Kinder des Beſitzerg, plünderten und brann⸗ 


ballet; als derſele din declgl der berni en d enen ee ohue aß Tuer 50,8 B., per Auguſt 70er 50,00 52,00, per 3 Monat 52 /. ten die ganze Beſitzung nieder. Die italieniſchen 
genoſſenen geistigen Getränke ſeiner Sinne g i ee lee an bez., en . der Si, 2 Weizen- Arbeiter waren von dem Gegner jenes Beſitzers 

E 4 = er S r⸗ „ . — Wetter: Bewölkt. 
Er Fab ei Grüne vd nahmen Ihm . Kunſt und Literatur. Petroleum ohne Handel. London, 1. Auguſt. 96%, Javazucker ce d werken ketemilen,. neinadık werden. 
Portemonnaie mit 90 Mark ab. Das ganze] Storm u. Philipp, Illuſtrirter Führer Negulirungspreiſe: Weizen —.—, Roggen lolo 15,00, ruhig. — Ruben kohzucker loko dene obur der ganzen Umgegend ſind zu⸗ 
durch Hamburg und Die Nordſechäder, 21400 Spiritus 50,00, Nübel —,—. 13,50, ruhig. — Centrifugal⸗Cuba —,—. ſammengetreten, um die Italiener zu lynchen. 


eld verwendete das diebiſche Paar zu Einkäufen, fi. . 
ſo daß davon bei der Verhaftung nichts mehr Hamburg in der Verlagsanſtalt und Druckerei Angemeldet: Nichts. »tewyork, 1. August, Vormittags. Petro⸗ Man befürchtet große Unruhen. 
vorgefunden wurde. Die Perſönlichteit des be⸗ A.-G. 3 N leum. (Anfangskourſe) Pipe line certifica- * 
ſtohlenen Rentiers konnte bisher nicht feſtgeſtellt Stettin und Umgegend. Zürich bei Berlin, 3. Auguſt. Weizen per Nice e Auguſt ——. Weizen per Dezember 
werden, da derſelbe den Diebſtahl nicht angezeigt J. Laurencie. Stettin bei M. Boſch. 223,00 —223,50 Mark, per Septeniber Oktober 100 32 Gummi- Wearen-Fabrik paris 
hat, ſondern der Kriminalpolizei die Ermittelung Wir machen unſere geehrten Leſer auf dieſe 219,50 Mark, per Oktober⸗November —,— Mark. ewhpork, 1. Auguſt. Wechſel auf London I n Aris. 
der be ohne Anzeige gelungen iſt. beiden Bücher aufmerkſam. Namentlich das er⸗ Roggen per Auguſt 216,50 —219,50 Mark, 4,84½. etroleum ia Newyork 6,70 bis Feinste Spezialitäten. Zoll. Versandt p. 
Verbrechens wider die 5 iſt ſehr reich mit Karten und Abbildungen per September ⸗Oktober 210,50 Mark, per Oktober⸗ 0,85, in Philadelphia 6,65 — 6,80, rohes (Marke W. II. Mielek, Frankfurt a. M. Special-Preisliste 


ö 7. en 3 2 * 2 2 
Sittlichkeit wurde vorgeſtern die am ſowohl für Hamburg und Umgegend, als guch November 208,50 Mark. Parters) 6,00 Pipe line certif per Auguſt — D. (inversen! Couvert ohne Firma g. Eins. V. 20.) inBriefw, 


„* 


1 
ene 


oradeutscher 


0d. 


cht Henninger, Nürnberg 20 1.75 1 7 > 
En Echt Kulmb, Mönchshof, Junkel, 20 — 3 85 | X N 
Post- und Schnelldampfer echt Kulmb. Mönche brüu, Mitteif., 20 3 Löschma en 5 
echt Kulmb, Maingold, goldhell, 20 - - 3 
echt Münchn. Leistbräu, Seilmayr, 20 - - 3 7 4 
echt Pilsner Bürg, Bräuh., Pilsen, 15 - - 3 in prachtvollen neuen 
dunkles Exportbier, Moabit, 30 -8 1 yet 
Klosterbräu Moabit, 25 3 Bildern empfiehlt 
Berliner Löwenbräu, Moabit. 25 3 . Grassmann. 
Stettiner Tafelbier, Bergschloss, 36 3 ’ 
Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 3 Schulzenſtraße 9. 
Doppel-Malzbier, 53 
echt Grätzerbier, abgelagert, 593 i 
echt Berliner Weissbier, 36 3 
echt engl. Porter and Ale 113 
frei Haus. Flaschen ohne Pfand. ug | Holz, Torf und Kohlen. 


In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 


Oscar Brandt, 


Mauerstrasse 2. — Telephon No, 598. 


Verkaufe von jetzt ab von meinem neuen Platze 
Bredow, Loepffers Kanal, aus jetzt fortwährend 
löſchenden Kähnen zu den billigſten Tagespreiſen. 

Nehme auch Beſtellungen Deutſcheſtr. 16 entgegen. 

B. Mahnke. 


Mattfeldt & Friederiehs, Stettin, 
Bollwerk 36. 


Offene Stellen. 


Männliche mit ſehr ſtarkem Ton für Wächter, Schiffer, Jäger 


Touriſten und Turner empfiehlt 
J. Hentschel, Schuhſtr. 2. 


Skizzenbücher, 


1 f 3 r . a 150 Mk. 
Sthneidergefelle Bapertraße 11, 3 Tr. V E rl 1 n 9 2 Nn S 1 E empfiehlt 5 


R. Grassmann, 
Schulzenſtr. 9. 


Schneidergeſellen werden verlangt, gute Lager⸗ 
arbeit Roſengarten 3—4, vorn 4 Tr. rechts. 


1 Schneidergeſellen auf Woche, gute Lagerarbeit, 
verlangt Grosslohann, 
Roßmarktſtraße 14, Seitenth. 3 Tr. 


I Schneidergefelle = 


auf gute Lagerarbeit wird verlangt Fiſcherſtr. 3, 3 Tr. 
Ein kräftiger Arbeiter findet dauernde Beſchäftigung 
verlangt Rosengarten 67, 2 Tr. 
Allee 35. 
rl Gohlke, Hohenzollernſtr. 7, H. I. 2 Tr 


Lindenſtraße 18, p. überm Hof. 
1 1 Stelleuſuchende jeden Berufs placirt 
21 
ve 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit, Stück oder 
vr Ein Lehrling kann eintreten gegen Koſtgeld bei 


8 
GGG 
Beſte ſchleſiſche 


Steinkohlen, Braunkohlen, 
Briquettes, Torf u. Holz 


offerirt für den Winterbedarf zu billigiten Tages 


preiſen 
Adolph Normann, 
uguſtaſtr. 59. 


Nesenberend's 
Holl. Cacao 


(Fabrik Amſterdam). | 


Diplomirt auf eriten Ausſtellungen mit Gold» und 
Staats-Diplomen. 
Zu haben in beſſeren Kolonialwaaren⸗ und Delika⸗ 
teſſen⸗Geſchäften. 


140 04 kleine, ſind billig zu verkaufen, 
Weinflaschen,“ ul Ebbe e 
Leberfettete 

2 2 16 
Basis - Kinderseile. 
nach Dr. P. G. Unna, Speeilalarzt für 


Hautkrankheiten, ist vermöge ihres reich- 
lichen Fettüberschusses als die beste Seife zum 


Y 


3 Schneidergeſellen werden auf nur gute Lagerarbeit 
t 

ſchnell Reuters Bureau, Dresden, Oſtra⸗ 

— — Tr: "Press — —— — ——— ͤ 

Schneibergefellen auf g. Lagerarbeit, Stück od. Woche, 

Woche, vl. F Wels, Grabom d. O., Frankenſtr. 9, v. II 


Obſtwein⸗Verkauf. 


per Ltr. od. Fl. ½ Fl. 
0,45 0,25 


Apfelwein, ſüß 


2 ir l ech Malermſtr. Lindenſtr. 20, p. Waschen für Säuglinge, zarte Kinder, 5 „ herb. Qual. 1 0,45 I 
Für leichte Beſchäftigung kann ſich ein |oderauch Leute mit empfindlicher Haut 5 . sch 0,35 j 

j MN 1055 ſchalig g en cg; zu empfehlen. Vorräthig à Stuck 50 „ bei Erdbeerwe˙in 1,30 0,70 

junger Menſch melden „ Pe Johannisbeerwein 0,80 0,45 

öli . Theodor ee, tachelbeerwein . 0,80 0,45 

RR Pölitzerſtr. 73 bei Hepp. Breitestr. 60 und Grabow, Langesir. 1. Himbeerweiin 0,80 0,45 

Schneidergeſellen auf Stück oder Woche, gute Apfelwein mousseux ....... per Fl. 1,20 0,75 

Lagerarbeit, verlangt Johannisbeerwein mousseux „ 1,60 0,90 


Die Weine find ohne Spirituszuſatz und bitte bei 
Bedarf mich gütigſt mit Ihren geſchätzten Aufträgen be⸗ 
ehren zu wollen. 


Grude⸗Coks 


in Lowry⸗Ladungen für Händler empfiehlt 


F. Kluge, Hohenzollernftr. 5, Hinterhaus 3 Tr. 


Weibliche. 


A. Wartze, Halle a S. „ Sohadtumgsnol 
- — .- ya W. Schroeder, 
Hoſennähterinnen verlangt Nojengarten 8, 3 Tr. ü 2 un kl. Domſtraßſe Nr. 21. 


Geübte Arbeiterinnen auf Knabenhoſen außer dem 
Hauſe verlangt gr. Domſtr. 10, 2 Tr. 
Wäſchearbeiterin außer dem Hauſe wird verlangt 
. Grabow, Marktſtr. 3, 3 Tr. r. 
Eine tüchtige Handnähterin auf Jackets u. Paletots 
wird ſofort verlangt Frauenſtr. 14, h. 3 Tr. 
Handnähterinnen auf Knabenanzüge von 7—12 werden 
verlangt x Roſengarten 31, Brrh. 1 Tr. 
Hand. und Maſchinennähterinnen auf gute 
Kammgarn⸗ u. Stoff⸗Hoſen wd. nach Berlin geg. 
Vile et Z. meld. Bogislapſtr. 16, h. 3 Tr. b. Berg. 
Nähterinnen auf Hoſen in und außer dem Haufe 
werben verlangt NMoſengarten 41—44, 3 Tr. r. 
Handnähterinnen auf Hoſen werden verlangt 
Maſchinen- u. Sende Baumſtraße 21, v. 3 Tr. 
5 a u. Handnäht. a. ante Hoſen verl. Bollwerk 4, IV. 
ufiärterin wird verlangt _Bogislavftr, 41, 1 Tr. 1. 


Voſeunägterinnen wd. verl, Roſengarten 22/88, 1 Tr. r. 


2 . 
Für ein Gut 
in der Nähe Stettins wird zum 1. Oktober ein junges 
Mädchen zur Stütze geſucht. Dieſelbe muß die Land⸗ 
wirthſchaft erlernt haben und in Handarbeiten geübt 
fein. Zu erfragen bei Frau Steimke, Kloſterhof 12. 


C. L. Geletnek y, 


Stettin, Roßmarktſtraßſe 18, 
empfiehlt: 


E Wähmafdinen 


aller Syſteme, 
ſpeziell: 


Geleineky’s 
N Rundschiffchen- 
* Ts L 
> Nähmaschinen, 


„gold. Medaille Köln 1890, 


Wegen Verlegung meines Ge⸗ 
ſchäftes ſind folgende Sachen auf 
halben Preis herabgeſetzt und em⸗ 
pfehle daher als ganz beſonders billig: 


2 Schreibmappen. 2 


Brief: u. Karten⸗ 
kaſſetten v. 25, an. 


Luruspapiere 


Cigarren und 
Eigarrettentafchen. 


Photographie - Albums 


in Leder u. Plüſch von 50 „ an. 


== Handarbeitskaſten 22 
in Plüſch u. Leder. 


Gesetzlich geschützt. 


Schul- 


Vermiethungen. == Portemonnaies 22 . . u. Kleider, 
. Wohnungen. in großer Auswahl von 10 % an. ediegene 


aparte Ausführung! 
Sehr billige E 
ftreng feſte Preiſe! 


Julius Bauchwitz, 


Fabrik für Knaben- und 
Müdchen-Garderobe. 


21 r. Domstrasse 21. 


2 ite 


Stube, Kammer, Küche mit Waſſerleitung zu ver 
miethen. Näheres gr. Schanze 10, 1 Tr. l. 


Eine kleine Wohnung zum 1. September zu 
vermiethen Mittwochſtraße 8. 
Roſengarten 40 z. 1. Sept. e. Hofwohn. z. v. N. 1 Tr. 


Boſeugarlen W g. 1 Sate i Late 
Ueueſtr. 10 


eine freundliche Kellerwohnung an 

Turf: 10 ruhige Leute zu vermiethen 
2 Stuben, 1 Kabinet, Küche, ſaubere Wohnung, 
ſof, umſth. o. 3. 1. Sept. z. v. Näh. Roſengarten 48,1, 

1 Stube, 1 Kammer, Küche, ſowie 2 Stuben, 

legante, vollſtändig renovirte Wohnung, v. 2 Treppen 

7 Zimmer und reichl. Zub 3. 1. Oktober od. sgl zu 

1 Tr. 


Außerdem erlaube mir auf einen 


poſten Geſangbücher, 
welche im Schaufenſter gelitten, 
aufmerkſam zu machen, dieſelben 
find gleichfalls bedeutend herabgeſetzt. 


R. Grassmann 
Schulzenſtraße 9. 


verm. Näheres Pöliperitr. 96 
Sommerwohnungen 2 Stuben mit deere 
auch eine Stube möblirt mit Betten, mi 5 
Koſt find ſofort zu vermiethen. Gutshaus, Nemſtz nicht 
zu verwechſeln mit Landhaus Nemitz. 
Schroeder & Berthold. 


Stube, Kammer, Küche, Zubehör zum 1. 9. 91 zu 
vermiethen Fuhrſtraße 23. 


Eis schränke u. 
Gartenmöbel oer: A. Toepfer, Hoflieferant. 


Stuben. 


DB 

Junge Leute finden ſogleich freundliche Schlafſtelle 
Roſengarten 3— 4, vorn 4 Tr. rechts. 

Leere Kammer an eine Perf. z. v. Roſeng. 3— 4, I r. 

„Ein Mann findet freundliche Schlafſtelle bei einer 
Wittwe zu ſogleich Burſcherſtraße 48, H. p. l. 

„2 anſtänd. junge Leute finden ſofort gute Schlaf⸗ 
stelle große Laſtadie 2, Hof parterre. 

1 ord. Mann f. Schlafſt. ö 


Tivoli- Brauerei. 
Grünhof-— Stettin. Fernſprech-Anſchluß Nr. 572. 
30 Flaſchen Bairisch Tafel-Bier für Mf. 3,00 
30 " Doppel-Malz-Bier L 75 3,00 
in eigenen großen Flaſchen, 10 Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welche 
leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich ſind, liefere frei in's Haus. 

Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit ein em 
Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol Brauerei, Otto Fleischer“ 
verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und 
Verſchlüſſe ſorgen. 

Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. 

Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 

Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel-Bier die Flaſche 10 778 Pfand die 

Doppel⸗Malz⸗Bier „ „ 10 Pfg Flaſche 10 Pf. 
ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 
Otto Fleischer. 


Joh. Walpuski, 


Pommerfche Gutsbutter - Handlung 


N 21 en gros 2 Fiſchmarkt 2 en detail 
empfiehlt täglich friſche Einlieferungen feinſter Gutsbutter, in ganzen Kübeln und ausgewogen zu den 
niedrigſten Tagespreiſen. 


5 —— — Hohenzollernstr. 7, h. l. 1. 

2 auſtändige junge Leute finden freundliche Schlaf⸗ 

ſtelle kl. Wollweberſtr. 8, v. 3 Tr. r. 
2 junge Leute finden Schlafftelle ug 

Artillerieſtraße 6, vorn 2 Treppen links. 

1 anſt. I. Mann f. fr. Schlafſt. Roſengarten 8, H. Ill r. 

Wilhelmſtr. 28, IV, ein fr. möbl. Zimmer z verm. 
junge Leute finden gute Schlafſtelle 

4 Wilhelmſtr. 1, Hof 1 Treppe links. 

3 anft. Leute f. fr. Schlafſt. Roſengarten 13, 2. Aufg. II. 

1 J. Mann findet Schlafſt. Louiſenſtr. 12 bei Frank. 

ver Eine freundliche Schlafſtelle 
zu vermiethen. gr. Wollweberſtr. 65, 4 Tr. r. 


Verkäufe. 


ET EEE engen gap nennen DH— 
Unter Garantie für gute Arbeit, guten und ſcharfen 
Schuß verſende neueſte Syſteme: 
Lefaucheux⸗Doppelflinten , 
Ceutralfeuer - do. ee 
Hinterlader-Büchſen, Mauſer . 
ae ee Luftpiſtolen 
entralfeuer⸗Entenflinten 
Revolver, Lefaucheux u. Centralfeuer 
Vefaucheur-Hülſen u. Centralf. von 13—15.4 
Verſandt umgehend. Preiskourant franko. 


IH. GREUE “nennt, 


Neubrandenburg. 


von 25 A an, 
von 30 , an, 1 
von 86—45 % 

von 5—6 . 

von 15 % an, 
von 4 A an, 


Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes 


Hammonia-Carbolineum. 


Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
Hamburg und Trelleborg (Schweden). 


bung Preise 


lin reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 


Emaillegeschirr. 


H. Bielefeld's une. 


Waaren- und Möbel. 
Magazin 


empfiehlt 


J edermann 
Credit 


unter 


leichtesten Zahlungsbedingungen 
Herren-, Damen- 
und Kinder- 


sarderobe. 
Hüte, Stiefel, Schirme, 
Uhren, Regulateure, Kinderwagen, 


Möbel u ale, Holzarten 


fertige Betten und 
Matratzen. 


ossmatrktstrasse 1 u. 2, 
r 


Ecke vom Rossmarkit, 
1. und 2. Etage. 


5 Naar, Rostock 


| 


— — 


| 
| 
| 
| 
| 


fegen 
Groſſiſten 


und größere Detailleure, 


die ſich für den Allein verkauf einer nur vor⸗ 
züglichen Strumpfwolle 


Eskimo-Wolle 


interejfiren, wollen ſich gefl. an 
Eugen Wiens kowitz. Breslau, 


wenden. seen III 1 
Spezial⸗Niederlage 
m Chofoladen und Zuckerwaaren 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 


Patent-Rollschutzu ande 


egen Wind und Zugluft, für Gärten, Haleons, Veranden oferirt 


zu Tabrikpreisen A. Toepfer, Hoflief,, Mönchenstr. 19. 
Grabdenkmäler | 


esetzlieh geschützt. 


Noch nie dagewesen! 


In Folge grossartigen Gelegenheitskautes offerire ich 


Emaillirte Teller p. Kilo 90 Pfg. 
entspricht ungefähr einem Preis für 20 ctm 22 ctm 24 ctm 
16 Pig 10 Pfg. 23 Plg. 
Nachtgeschirre nr . 
Waschgarnituren, bauchiger Krug, 32 elm, Schüssel 


und Seifenschale, alles beste 
Emaille, 2 Mk. eomplett. Auf Wunsch dazu gehörige Ständer 
ebenfalls sehr billig, 


Nur fehlerfreie beste Qualität. 


Probepackete gegen Nachnahme. Alle andern Artikel der 
Emaillebranche ebenfalls entsprechend billig nach Gewicht. Lager- 
besuch stets lohnend, da mein Lager riesengross ist. 


Julius Gattel, Leipzig, 


Reiehsstrasse 236, 
Grösstes Spezialgeschäft der Emaillebranche. 


„IAIAM as Sound 


» Drucker, 
gr Mönchenſtraße 19. 
Erſtes Special-Leinen⸗ und Waſche⸗Geſchaͤft, 
empfiehlt 


vollſtändige Braut⸗Ausſtattungen 


einfacher und eleganter Art zu möglichſt billigen Preiſen 5 
bei ftrengiter Neellität. 


-Sehuhwaaren 


Bredow!!! Grabow!!! 
= Wilhelmſtr. 62. Conrad Krauss, Gieſſereiſtr. 30. 
Empfehle mein großes Lager zum Theil ſelbſtgefertigter Schuhwaaren von 

den billigſten bis zu den feinſten Genres, wobei ich bemerke, daß bei mir nur Leder⸗ 
material zur Verarbeitung kommt. Pappkappen u. Pappbrand⸗ 
ſohlen verarbeite ich nicht, worauf ich meine Kundſchaft beſonders aufmerkſam mache. 
Ke Nachſtehend empfehle ich einige Artikel aus meinem großen 


l! 


Uhrmacher 
gr. Wollweberſtr. 2021, 


reparirt und verkauft alle 
Arten Uhren am billigſten 
8 unter Garantie, z. B.: 

; 3 für Reinigen einer Cylin⸗ 
deruhr 1 % 50 H, für 
Reinigen einer Ancrenhr 2 %, für eine neue 


— 
— 
— 
D 


. up nt var | 


Be 


chmerz Queiſch., Reſßen, Gicht ſofort Linderung, meine Reparatur⸗Werkſtatt nache ich be 


tettin in den Apotheken à Schachtel, ſonders aufmerkſam 


——ĩ——ͤ[— Herren⸗Sohlen und Abſätze 2,25 und 2,50, ei >27 

Haarfärbe⸗ Damen-Sohlen und Abſätze 1,25 und 1,50, } wobei ich für Haltbarkeit garantire 

7 . Neu⸗Beſtellungen in Schuhen u. Stiefeln in jeder Geſchmacks— 
mittel, | 

7 A 3, halbe Fl. „AM 1.50, J 

0 


nichtung innerhalb 24 Stunden. 
fort echt in Blond, Braun u. 


* 
fär 
Schwarz, übertrifft alles bis fetzt 


en Bbg Sg 50 o, fee . 1 WR sda na a 
ie | * * amen-Roßleder-Zug⸗Stiefel, genagelt von Mk. 3,75 an. 
Für Schneider. ee eee nur 
2 Zuſchneidetiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel . PR . SW R - 

EN und Bügel⸗Hölzer (befteß® Holz) bil. Pelzerſtr. 27, 11, „ Lack-Zug Stiefel, genagelt . „ „ 5,— „ 33 (. Wolluebers tr. > > 
9 f Dr. 8 U h H il alb " " L 11 genäht x 2 8 ” 15 5,50 10 . nr 9 
EN T. Spranger sche Hellsalbe Damen⸗Promenaden-Schuhe, genagelt. „ „ 3,50 „ empfiehlt gegen 
5 — — A rn 1 ea gen genäht i ho . 
Kt rtige Wunden in kürzeſt. Zeit. enſo jede 1 FL, „ A e B 9 d 
14 andere Wunde, wie er Finger, Wurm, Nagel. Herren⸗Roßleder⸗Zug⸗Stiefel, genagelt. „ „ 5,50 „ Ne Oder 
3 geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ze. Be⸗ zn Promenaden-Schuhe 4.50 f 
u N nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. Fleiſch . N " ie, 7 a. ER " ® | 
5 N = Knaben und Mädchen-Stiefel in enorm großer Auswahl. f * 
Er cher auf. Bei Huſten, Halsſchmerz, Drüfen, Kreuz⸗ A u f | Y/ A 9 ER Hi «B 
2 = 


1 jedes az 4255 schneiden, gelind und 


Zu haben: 
50 5 


Herren- und Damen- Confection. 


lien i Aleilerstolkn, 


— er 
u zer 


> 


4 g — echt zu ber Erſuder W. Krauss Neue, schöne. effecivolle Sämmtliche Artikel au: Ausstattung 
5 74 in Köln. : - 9 4 N für 
ee ear er, g , ee Hochzeils-Geschenke 5 


eRrfirmanden. 


Grossartiges Lager 


von 


1 . Langeſtraße 1. 


Alhren. & Uhren. 


zur Aussehmückung der Wohnung und zum praktischen 
hebrauch, zu allen Preisen in grossartiger Auswahl empfiehlt 


1 — — 4 : eg Be Mag: 7 J N ) 
4 egulatoren und Schwarzwalder Wanduhr . N 3 

e e ust a v Toepfer. Nobel. Spiegel und Polsterwaaren. 
5 R. Stabreit, Uhrmacher, "yore g f FFC TTT 
14 2 Papenſtraße 2, vis-a-vis der Jacobi = Kirche. ohlmarkt 2 

* ianinos, k 2 v. 380 ME. an, 8 . 

18 ' Tran 15 a 7 U ertige Betten 

1 Fabrik Stern. Berlin, Neanderstr. 16. 2 

1 in nur besten Qualitäten. 


obere Breiteſtr. 69, empfiehlt: 
Ungarwein à Fl. von 1,00 an, 
franz. Rothwein à Fl. v. 1,00 an, 
ſchleſ. Rothwein à Fl. 65 . 
Moſelwein à Fl. von 60 I au, 
Apfelwein ſüß Fl. 55 H. Natur 40%, 
fac. Muscat Lünelà Fl. von 55,9 an, 


Aus Concursmassen 
3 Millionen Cigarren 
weit unter der Hälfte des Werthes 


dieser Art. 


este mn DBlenlendsIeS GAS: 
| 


L h zu den unerhört und unglaublich billigen Preiſen, ſoweit der Vorrath reicht: 
fac. Rum, Arrac, Cognac a Fl. 65 H, ava mit amerik. In halli. 100 Stück Mark 2,00 
— 4 — Ltr. mit gr 4 80 e re e ea tn rt 0 2 
urfürſtl. Magenwaſſer Str. 1,30, umatra mit Felix, kräftig. e „. e A 7 

Ingwer⸗Magenwein Str. 1,30, f Euba in er ng kräftig 5 4 > „ 3,50 n ross te usws ale. 

Himbeerſaft mit Zucker Ltr. 1,60, Holländer in Original⸗Packung, kräftigg. I 5 „ 3,50 

Aal — 2 12 * sun mit Felix und Havanna, fein, mild 5 x „ 4.— P — 2112 

e ichtenberger Korn Ltr. 5 anilla's, neueſte rgänge, kräftig.. 1 5 „ 4,50 b ll t b fi t 

echt Nordhäufer Korn Ltr. 1,00. 1 Sumatra mit dee + e 8 7 „ 5. reise 1 8 8 a er es n | 

Billigſte Bezugsquellef.Spirituofen. Rein 90er Hadanna, Handarbeit 1 * „ 6,— PPP ˙·WEEET ERRENTE FER A WÜNTE 8 R | 
Echt Bojomo, Negaliafacon........1.2.222222.... 0 


Prima 


Bei Entnahme von 3000 Stück 3 Prozent, über 5000 Stück 5 Prozent Rabatt. uk 


Verſandt Ka d 5 i i „ob Farb 
en re ee 4 e oder Bars Bei Se = n re Farbe 
U d » mmer, rſtenwalde bei Berlin. 
© sowie sei sie ende für Tabaksraucher empfehle ich ron re ert chen Pfeifentabak in Poſtbeuteln v. 10 Pfd. 4% 
ementwaaren: rasen TEEN ET TREE | 
Trottoir - Platten i- Weidli ; | 
FERN. 7 - - 
18 5 Bordschwellen. Oehmig : eidlich N Seife 5 Velociped⸗Fabrik u. Reparatur 
. geschlossene [auf der Ver- Aromatiſche Haushaltſeiſe „ C. H. Oehmig-Weidlich Zeitz | Werkſtatt, 
I mer 2 fert igte] Beste und e a ae Fe 9 Serge Ae und ee für engliſche u. Nie aller Gattungen 
wi rottoirs „ ‚sparsamen Verbrauch einen angenehmen an Zeit, Geld un . 
. f a dbiigste Waschselfe. aromatischen Geruch. Arbeit. P. ankowski | 
7 farb. Flur-Platten, Man mache mit dieser Seife einen Versuch neh wird nie mehr eine andere in Gebrauch „Pbitippitraße Nr. 70. | 
0 r . — 3 Minuten vom Berliner Tho 
. Treppenstuſen, Verkauf zu Fabrikpreisen in N oe B 5 2 Pfd., sowie in offenen Gewichtsstücken, Jo h n 5 Berliner Thor. a 
j ' t * * 
1 Rohre in allen Dimensionen, Ed. Albrecht, gr. Wollweberstr. u? Erich Richter, Breitestr. > ip kb El eingetroffen: au 
. Volocipeden mit Patent⸗Pneumatiec-Gummiräder 


. E. Riebe, Giesebrechtstr. 


Gebr. Dittmer, ; 


E Pferde- und Kuh- 


j 15 ng — Friedrichstr. Berl 1 5 6 * 5 1 es is 8 we 2 b (ſogen. Luftreifen). 
1 4 g nh. H. Fubel.) . E. Sauerbier, Falkenwalderstr. eloeipeden mit Cushion Tyre (Kiſſen oder Polſterreifen) und lade ich höflichſt die © rer 
2 =. Krippen, „@ermania-Drogerie“, Hohenzollernstr. Paul Schild, Bergstr. und Intereſſenten zur gefälligen Anficht ein und empfehle mich Ahe mit den aan Preise en 1 
2 Zaun fosten (R. Zimmermann.) Friedr. Wilh. Schmidt, Molckestr. Halte nur leichtfahrende, ftabil und ſauber gefertigte Räder auf Lager und gewähre bei Baarzahlung 
. 1 9 Alb. Grossmann Nachf., Lindenstr. Alb. Schmidt, Falken walderstr. den höchſten Rabatt. Jedem Nichtfahrer, der eine Maſchine bei mir kauft, überlaffe ich leihweiſe eine gebrauchte 
4 Grabsteine ete. deu Buy Voss.) & Paul Schulakowsky, Fischerstr. betreffs Erlernung des Fahrens und Schonung der neuen Maschine, f 
8 hehlt . Sea) Königsthorpassage. n en Reibe s Alle vorkommenden Reparaturen, ſowie gänzliche Aufarbeitung und Vernickelung gebrauchter 
* empile Hellm. Hoffmann, Schifibaulastadie (Erich Falk.) ? 8 Räder werden nach den neueſten techniſchſten Erfahrungen in meiner Werkſtatt ausgeführt. Ebenſo Nepara- 
m die 1 lin 4 BBredower Carl Horn, Victoriaplatz. Louis Sternberz Rossmarkt. turen an Pneumatic-Reifen nach Sachkenntniß. . a 
8 4 ' ö Wilhelm Käding, gr. Domstr Fran Wartenberg Bismarckplatz. Einige gut erhaltene und neu renovirte Zwei⸗ und Drei-Näder kaun ich augenblicklich billig abgeben. 

. P riland Cement Fabrik G. * grüne Schanze, Aug. Werth, gr. Lastadie: ni 11 nn eu 2 . 4 755 ganz e Drei⸗Rad, Marke 888., welches 
2 - . Louis Krü ohlmarkt. Otto Breitestr. iswer „ ehlen, zumal es jo gut wie neu iſt. 

. FHand- Cement Fabrik. D ——— Konis: und Pälikkerr. 3 Cigene Salle Welter. und Bernidelungs-Anitalt. le 

* 0 5 H. Moldenhauer, Bugenhagenstr, | Gust. Zimmermann, Philippstr, [u 8 e 

2 „ Bugenhag . ‚ Phifippstr. as — 

99 4 Paul Muth, Papenstr. Max Zuege Nachf., Kronprinzenstr. | » 

a Paul Müller, Victoriaplatz. (Inh. Brockmann.) E V ei heit 

Be b Noesske, Lindenstr. Hermann Dieck, Köuigsstrasse 1, 2 £ 0 
4 o Piepenhagen, Falkenwalderstr. (vorm, Jul. Duvenage.) N — 5 2 

y ’ In Graben bei ©. Lüdtke, Breitestrasse. Schutzhülse für Steinstifite: 


Dieſe Schutzhülſe (a 10 Pf. im Verkauf), für Faber und Steinftifte baſſend, ner- 
hindert das läſtige Zerbrechen der Schülerſtifte und neitattet auch mit Stücken das Schreiben 
auf der Tafel, wobei der Schüler einen handlichen Griffel in der Hand behält und die ſchlechte 
Haltung des Zeigefingers beſeitigt wird 7 

Im en gros (vom Gros ab) mit Rabatt zu beziehen durch 


A. Resch Berlin er Stralauerſtr. 58, J. 


von Bettfedern und Daunen 


1 a 
„ Mahcherſnaßx F. met a 


ri Dall mann, Stettin. 


Sie ſinden 
zu unvergleichlich billigen Preiſen 


sehwarze Cachemires (reine Wolle), 
sehwarze Damen- u. nderstrümpfe, 
sehwarze Trieot-Taillen in grösster Auswahl 


J ullus Wolff, 


* Er 23 


Die größte Kinderwagen⸗ 
und Korbwaaren⸗Fabrik 
Stettins von 


Franz Boldt, . 


* Gut hohlgeſchliffene Hofrmefer a ln 


Deich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, gen 8 rn 
igſten Breifen in der ere 
von beſtem Stahl men er: ei 
Rofengarten 77, Ecke Wollweberfir. 


Sa - En mat. a nee 


Fe 


Y 0 1 l 0 R un 2 E, 7 Neuer Markt 7, parterre und 1. Etage. Schuhſtr. 26, Ecke der Fuhrſtraße, 
k Juwelier, G N 
roßer Laden 
a gr. Wollweberſtraße 41 empfiehlt ihr größtes Lager von Kinderwagen in den 


neueſten Muſtern. 


2 —— en > — — Reifen, Br — „nraufiförbe, Garten- und Saloı- 
; 9 . 8 x » / möbel in der ſauberſten “ usführung, ſowie alle erdenklichen 
. — un Aker —— en 1 * Dr ucker., | a aa wird ſchnell 

Pr Alfenide-Waaren. * und ſauber ausgeführt. 
b Reparaturen und Neuarbeiten & könchenſtraße 19, 1 — on E —— 

N lt R 5 
billigſt RS] 55 Findige 1A Kloſterhoß Dampftiſchlerei Kloſterhof 2 
GG ' : it 7 von i en . 9 
nen Kinderausſtattungen \ ini 2 29 hl 5 
—— s hier beſtändig ein reichhaltiges Lager ; 5 er Werkſtatt für Ban-u.Laden-Einrichtungen, jowieSchiffsarbeiten: 4 
Wein, Bier: u. Seltersflaſchen, nach deutſcher und englifcher Art in bekannt beſter Ausführung zu Großes Lager imitirter Beitſtellen. . 5 
ee beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und billigſten Preiſen. DD EI ET U U EHE ET EI OT TEE NET ET ET ET EDIT VO 
offerire davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 


Komtoir: Frauenſtt. 14. Lager: Blechbude, Oberwiek V 


r 


